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Zeit, ſolchen Unternehmungen vorzubeugen. Es 
gezieme der deutſchen Nation wohl, ihre 
Nechtsanſchauung zur Sprache zu bringen. 
Dies Votum werde um ſo gewichtiger ſein, 
wenn es nicht von oben, ſondern von den Ver⸗ 


tretern des deutſchen Volkes ausgehe. Es ſei ein 


ſchönes Zeugniß tiefer Rechtsanſchauuug der 
deutſchen Nation und es werde außerdem ein 
Zeugniß dafür fein, daß das deutſche Volk eng 
zuſammenhalte mit ſeinen Fürſten, wenn es ſich 
um die vitalſten Landesintereſſen handle. (Leb⸗ 
hafter Beifall.) Abg. Hänel motivirt die 
zuſtimmende Haltung der Fortſchrittspartei. Abg. 
Fürſt Nadziwill erklärt die Zuſtimmung der 
Polen, die indeß eine weitere Ausdehnung des 
Antrages auf Beſchränkung des Aſylrechts ab⸗ 
lehnten. Abg. Kayſer erklärt Namens der 
Socialiſten, daß dieſe ſich der Abſtimmung ent: 
halten würden. Das Haus nahm den Antrag 
nunmehr mit allen gegen drei angeblich fort⸗ 
ſchrittliche Stimmen an. 

Smyrna, 4. April. Auf der Inſel Chios 
fand ein ſtarkes Erdbeben ſtatt. Drei Viertel der 
Stadt Chios ſind zerſtört; die Zahl der Opfer iſt 
noch unbekannt. Auch das Flachlaud und die 
. .. 7 .. 


Aufführung des Geſangvereins. 


Durch das Gaſtſpiel des Herrn Scaria iſt 
Referent mit der am vorigen Minwoch ſtattgehabten 
Aufführung des Danziger Geſangvereins in unfrei⸗ 
willigen Rückſtand gekommen. Bei der Vielgeſtaltig⸗ 
keit der Kunſt gehört ein grotekker Sprung der 
Kritik von Meyerbeer's3 Oper „Robert der Teufel“ 
auf das Oratorium „Chriſtus“ von Friedrich 
Kiel, wie er diesmal ausgeführt werden mußte, 
nicht eben zu den Geltenheilen. Die Extreme 
berühren ſich im Leben wie in der Kunſt, Profanes 
und Erhabenes liegt oft hart neben einander. Durch 
den Stoff Behandlung iſt Kiel's 
„Cbriſtus erhabenes Tonwerk zu 
nennen. Das vor einem großen Zuhörer⸗ 
kreiſe von Neuem vollſtändig aufgeftiſcht zu 
haben — nach voran e Bruchſtücken im 
vorigen Winter — dem eſangverein zum großen Ver⸗ 
dienſt gereicht. Es iſt eine ſchöne Sitte, an welcher 
dieſer Verein ſeit ſeinem Beſtehen und in allen 
Phaſen feiner Entwickelung feſtgehalten hat, alljährlich 
zur Zeit der ſtillen Woche ein großeres Oratorium 
1 Aufführung zu bringen, daz durch feinen Inhalt 
th An unmittelbar die Paſſions feier berührt, theils 
im emeinen eine vorbereitende ernſte und erbau⸗ 
liche Saen en dafür erweckt. Für Kiel's „Chriſtus“ 
iſt die Mutthäus Paſſion von Bach, dieſes einzig da⸗ 
fiehende monumentale Werk auf dem Gebiete der 
Kirchenmusik ein leuchtendes Vorbild geweſen. Ob 
das Product des neuen Meiſters * ſo unmittelbarer 
Ausfluß religiöſer Begeiſterung iſt, wie bei Bach, ob 
nicht vielmehr die geiſtvolle Reflexion über der 
Urſprunglichkeit des muſikaliſchen Schaffens ſteht, 


und 


ſeine 
gewiß 


ein 


darüber ließen ſich manche Betrachtungen an⸗ 
nellen, die in einem Fachdlatte eine geignetere 
Stelle finden würden, als in enem Zeitungs⸗ 


Feuilleton. Zudem ift das Kiel ſche Werk in Danzi 
teine Novität mehr und hat bereits feiner Zeit dur 
den Referenten eine ziemlich eingehende Defpregung 
gefunden. Zu betonen iit es von Neuem, daß Kiel 
3 Cdriſtus“ unter den bibliſchen Oratorien, 
Mendelsſohns „Paulus“ und „Elias“ zu Tage ges 
treten ſind, durch den hohen Ernſt und die Teese der 
Auffaſſung die bedeutendſte Stelle einnimmt. Der 
Componiſt folgte im Tonſatze den Traditionen Bach's, 
deſſen ſtrenge Kunſtformen er mit Meiſterſchaft be⸗ 
herrſcht, natürlich ohne den Errungenſchaften der 
Neuzeit bezüglich harmoniſcher und orcheſtraler Er⸗ 
wetterungen zu entſagen. Sehr ſchwierig war die 
Aufgabe, für den in die Handlung eingeführten Chriſtus 


hervorgerufen, bei welcher Berufsgruppe in dem 
erſten Jahre 1508, im zweiten 2600 und im dritten 


2434 Männer ohne tödtlichen Ausgang ver⸗ 


2 u 
e drei rgänge in © n zu 
ſammenfaſſend, ſte AR die e Vet. 


unglückungen mit tödtlichem, 8 tödtlichem 
Ausgange (von mindeſtens einmonatlicher Arbeits⸗ 
unfähigkeit gefolgt) und mit zweifelhaftem oder un⸗ 
bekanntem Ausgange nebeneinander: 


3 tödtlich nicht tödtlich unentſchi 
1 nu: männl. weibl. — ee i ae 

Viehzucht, Wein⸗ 

bau, Gärtnerei, 

Ben = 8 Br 

un ad... .«* 3 589 542 12 — 
2. Fiſcherei 172 18 2 1 5 A 
3. Bergbau, Hüttens 

und Salinenweſen 1927 27 6542 16 11 — 
4 Joduſtrie d. Steine 

und Erden 516 18 264 11 5 — 
5. Metallverarbeitung 457 20 517 10 9 1 
6. Fabrik. von Mas d 

ſchinen, Werkzeugen 

1 197 5 402 4 4 — 
7 Chemiſche Induſtr. 86 4 64 3ͤ 
8. Induſtrie d. N * 

und Leuchtſtoffe 8 611 3 


r LEBE u EEE 
eine angemeſſene Tonſprache zu finden. Der Gottmenſch 
konnte unmöglich ſo ſingen wie ein gewöhnlicher Sterb⸗ 
licher. Es mußte der Partie alles weltlich Klingende 
fern gehalten werden, eben ſo jedes mit zu merklicher 
Abſicht geſanglichen Effectes Hervortretende. Ger 
Componiſt war ſich dieſer Schwierigkeit wohl bewußt. 
Mit gutem Bedacht hat er für den Chriſtus größere 
Geſangformen vermieden und der Arie entſagt, bei 
der eine gewiſſe Oſtentation ſchwer auszuschließen 
peweien wäre. Er ſucht die Charakteriſtik des 
eidenden Heilands in theils freien, theils im Tempo 
gu ſingenden na ee ecitativ⸗Sätzen, die in 
urchaus edlem Stil gehalten find und dem ſinnlichen 
Wohllaut keinerlei Conceſſtonen machen, vielmehr 
dieſem mit faſt zu großer Enthaltſamkeit aus dem 
Wege gehen. Ez ift die Frage, ob es nicht möglich 
eweſen wäre, der Partie des Chriſtus neben der 
oberen Charakteriſtik im Ganzen einen mehr ge⸗ 
ſchmeidigen melodiſchen Fluß, einen Zuwachs 
von geſanglicher Dankbarkeit zu geben, gleich 
dem Eoangeliſten in der Matt madd 
der bei aller Tiefe jene Eigenſchaften in reichem Maße 
deſitzt. Die überaus hohe Tonlage, in der ſich die 
Partie bewegt, macht fie für die Mehrzahl der 
Barytoniſten unbequem. In dieſer Beziehun hatte 
der Geſangverein eine glückliche Wahl getroffen, da die 
Stimme des Herrn Senfft v. Pilſach eben in der 
öheren Lage am meiſten ausgiebt und von chöner 
ragefähigkeit iſt. Der Sänger zeigte ſich außerdem 
mit dem oratoriſchen Stile vollkommen vertraut und 
interpretirte den Chriſtus wohlthuend wei und mit 
edler 9 frei von jeder nach eſonderer 
Wirkung haſchenden Manier, und mit muſter⸗ 
haft Geutlicher und reiner Text » Ausſprache. 
Wenn der Sänger ſelbſt im zweiten mehr drama⸗ 
tiſch gehaltenen Theile des Werkes auf eine eigentlich 
nahe liegende geſteigerte Aus drucksfärbung verzichtete, 
fo entſpricht das wahrſcheinlich den Wünſchen des Com⸗ 
poniſten, den Hr. v Pilſach bei wiederholten Aus führun⸗ 
en der Partie jedenfalls perſönlich zu Rathe gezogen 
Fr — Das Dratirium befigt eine bedeutſame Mezzo⸗ 
ſepranpartie, die einfach mit „Eine Stimme“ bezeichnet 
it. Fräul. Adele As mann, die in weiten Kreiſen 
angeſehene Oratorien ſängerin, gewann dieſen ſtimmungs⸗ 
vollen, durch ſchöne Sangbarkeit aus gezeichneten Sätzen 
eine erquickende Wärme ab, bei gemeſſener Ruhe des 
Vortrages. Das volle und biegſame Organ, von 
tadelloſer Ausgeglichenheit des Klanges, wirkte eben 
ſo ſympathiſch, wie bei einer früheren Gelegenheit, 
wo die Danziger Mufilfreunde die hochgeſchätzte 
Sängerin zu begrüßen das Vergnügen hatten. Sie 


tödtliche, als tödliche Verunglückungen 
8 beim weib 1} 


Summe der Erwerbs⸗ 


thätigen 15 221 2183 13 337 820 172 18 


Nur in acht Berufsgruppen ſind mehr nicht 
männlicher 
echte nur 


2 beide 


Gruppen, aus denen nicht von an un 
a 


ſchreibung geblieben ſein mögen. 
Hütten⸗ und Salinenweſen verhalten ſich die tödt⸗ 
lichen zu den nicht tödlichen im männlichen Ge⸗ 
ſchlechte wie 100: 339,5 und beim Eiſenbahn⸗Weſen 
wie 100: 157,3; zieht man dieſe beiden Gruppen 
ab, ſo bleiben für alle übrigen nur 5293 nicht mit 
dem Tode endigende Unfälle gleich 42,9 Proc. der 
töͤdtlichen. 


Angeſichts der Reichs-Unfallverſicherungs⸗Vor⸗ 


lage find die Verunglückungen bei der Aus⸗ 
übung des Berufs beſonders wichtig; ihre 3905 
beträgt vom Anfang des Jahres 1877 bis 
Ende 1879 

übernahm außer dem angeführten Part noch 
die a Maria in der letzten Abtheilung, 
während Frau Küſter der erſten Maria eine 
recht klangreiche und verſtändnißvolle Fär⸗ 
bung a err d. Reutener bewährte 


vorbereitet und erzielten ar 1 5 — Wirkung. 
erke 


eiche Stimmung das Gemüth jedes Zuhörers treffen 
müssen Es liegt im Geiſte der Zeit, daß a 
Oratorium alles der dramatiſchen Form ſich Nähernde 
den größten Eindruck auf das Publikum hervorbringt. 
So wird die zweite Hälfte des „Chriſtus“, zu der die 
lebendigen Scenen, welche ſich vor dem Hohenprieſter 
und vor Pilatus abspielen, gehören, jedenfalls die 
meiſten Freunde finden. Befremdend erſcheint die 
Anwendung der Fugenform auf den Ausruf dez er⸗ 
regten Volkes: „Kreuzige, kreuzige ihn!“ Man würde 
57 eher ein kurzes, energiſches Aufblitzen der ver⸗ 
ängnißvollen Worte erwarten, als ein breites Aus 
ſpinnen. Von herrlicher Wirkung iſt der Choral: 
„Mein Jeſus flirbt, die Felſen deben na der 
Melodie: „Wer nur den lieben Gott läßt walten“. 
Die maleriſche Behandlung des Orcheſters dazu und 
die Hineinflechtung des Fugenſatzes: „Wer wird den 
Tag ſeiner Zukunft erleiden mögen?“ iſt ein genialer 
Wurf, der des tiefſten Eindruckes nicht verfehlen kann. 
— Die Busfüpreng der Chöre ift mit namhaften 
Schwierigkeiten verknüpft in Bezug auf Reinheit, 
Sicherheit und Klarheit in der ſelbſtſtändigen Haltung 
der einzelnen Siimmen. Wenn auch nicht allen An⸗ 
forderungen in vollkommener Weiſe entſprochen wurde, 
wenn namentlich die Einſätze in den fugirten Chören 
an Präciſion und Energie Manches zu wünſchen übrig 
ließen, ſo bekundete doch der Verein gegen ſeine erſte 
Leiſtung in dieſem Winter einen bedeutenden Fort⸗ 
chritt. Die Klangwirkung des vereinigten reich be⸗ 
etzten Chorkörpers war von geſättigter Fülle und Kraft, 
entbehrte auch nicht der erforderlichen andlungen in 


+, ſondern 


. — belehren aber nur über die Häufigkeit der 
erunglückungen, ſie ſagen nichts aus über die 
Gefährlichkeit der Berufsarten. Dazu müſſen ſie 
mit der Zahl der in den einzelnen Berufen Er⸗ 


werbsthätigen in Beziehung geſetzt werden. Hierfür 
iſt jetzt de Möglichkeit — nicht gegeben. Erſt 


wenn die Ergebniſſe der Volks hlung von 1880 
auch hinſichtlich des Berufs der Gezählten vorliegen 
werden, läßt ſich ein neuer zutreffender Vergleich 
vornehmen. 


Deutſchland. E 
April. Wie wenig Eindruck die 
geitzige Erklärung des Reichskanzlers, daß er 
ie Gewährung der Reichshilfe als Cardinalpunkt be⸗ 
7 en 

ede des 


—— ——— 
den Vortrags ſchattirungen. Hr. Dr. Fuchs hat das Werk 
offenbar mit hingebendem Fleiß einſtudirt und iſt dabei 
durch den aus dauernden Eifer der Mitwirkenden rühmlich 
unterſtützt worden. Das Orcheſter, leider mit hoher 
Stimmung, hatte gleichfalls tüchtige Kräfte aufzu⸗ 
weiſen, die ſich bemühten, ihrer, große Aufmerkſamkeit 
beanſpruchenden Aufgabe gerecht zu werden. Zu 
wünſchen bleiben noch innigere Beziehungen des 
nee und der Begleitung, ein mehr ſtraffes 
ujammenhalten der beiden Factoren, eine durchaus 
chlagfertige Präciſion. Zur Erreichung dieſes Zieles 
iſt unbedingte Dirigentenpraxis erforderlich, die mit 
nie fehlender Sicherheit, Umſicht und Ruhe größere 
Tonmaſſen in n ſetzt und beherrſcht. — 
Bot der Geſangverein, dem auch Referent für die 
Vorführung des Kiel'ſchen Werkes dankbar iſt, in 
ſeinem ſchönen, der edeln Tonkunſt ewidmeten Streben 
nicht nachlaſſen und in der nächſten Saiſon wieder 
erfreuliche Lebenszeichen von ſich geben. M. 


29 


Der ſchwarze Rock 

von Wilkie Collins. 

Aus dem Engliſchen überfegt von J. d. Boettcher. 
die Thur ae ihm gelstf 

Kaum hatte ſich die Thür hinter ihm geſchloſſen, 
als Stella 5 Au gemiſchten Ausdruck von Zorn 
und Geringſchätzung auf Mr. Winterfield zutrat und 
ihn in ſtrengem Tone mit halblauter Stimme fragte: 

„Haben Sie denn alle Rückſichten für mich ver⸗ 

eſſen?“ x 
er Sein Ausſehen, als fie dieſe Frage an ihn 
richtete, war der vollſländige Gegenſatz zu dem ihrigen. 
Kummer und Theilnahme ace aus ſeinen Blicken 
und zarte . 8 Ing in dem Tone, 
in welchem er ihre Frage beantwortete. 

„W hege mehr wie Hochachtung für Sie, Stella.“ 

„Wie dü.fen Sie es wagen, mich bei meinem 
Taufnamen anzureden?“ unterbrach fie ihn heſtig. 

Mit einer Sanftmutb, die jede andere Frau 
gerührt haben würde, erwiderte er: „Wollen Sie mir 
noch immer nicht glauben, daß ich Sie niemals 
getäufcht habe? Hat die Zeit es noch nicht vermocht, 
Sie ſanfter gegen mich zu ſtimmen?“ 

„Verſchonen Sie mich mit Ihren Betheuerungen“, 
ſagte ſie verächtlich. 100 habe genug davon gehört 
vor zwei Jahren. Wollen Sie thun, was ich von 
Ihnen fordern werde?“ 8 
Sie wiſſ en, daß ich mich Ihren Wünſchen füge.“ 
„Geben Sie den Umgang mit meinem Gatten 


gemeinen e die Wege bahnen ſollte, 
das Beſtehen auf der Reichshilfe aber nur dann be⸗ 
greiflich findet, wenn die Vorlage bei den Wahlen als 
Beweis für die Nothwendigkeit der neuen Steuern 
verwendet werden fol. Eben weil das der Fall iſt — 
die Rede des Reichskanzlers vom 28 v. M. läßt 
daran keinen Zweifel zu —, wird der Reichskanzler 
ſich über das Scheitern des Projects in dieſer Seſſion 
unſchwer tröſten, immer in der Hoffnung, daß es ihm 
gelingen werde, bei den Neuwahlen zum Reichstage 
die Arbeitermaſſen gegen die politiſchen Parteien, die 
ſich ihm heute verſagen, auf die Beine zu bringen. — 
Ueber die geſtrige enen g des Bundesraths bringen 
gefge Blätter einen kurzen Bericht, welcher nach 

nformationen, welche wir als zuverläffig betrachten 
müſſen, auf einem Mißverſtändniſſe beruht. Es heißt 
da: Der Bundesrath habe die Anträge der Ausſchüſſe 
Acne der Modalitäten des Zollanſchluſſes von 


tona, Unter⸗Elbe und Wandsbeck ange⸗ 
nommen. Die Frage über Aufbringung der Koſten 
der neuen renze u. w. aber an die⸗ 


jenigen Ausſchüſſe verwieſen, welche über die bezügliche 
Reſolution des Reichstags Bericht zu erſtatten haben. 
Es wird damit die Vorſtellung hervorgerufen, als ob 
die letzteren Ausſchüſſe von den erſteren, in deren 
Namen geſtern Bericht erſtattet wurde, verſchieden 
ſeien. Es ſind aber die ſämmtlichen auf das Ham⸗ 
burgiſche Freihafengebiet bezüglichen Vorlagen den 
Ausſchüſſen für Zoll⸗ und Steuerweſen, Handel und 
Verkehr und Rechnungsweſen überwieſen, und gerade 
mit Rückſicht darauf hatte der Bundesrath in der 
Sitzung vom 26. v. M. die vom Reichstage . 
Reſolution dieſen ſelben Ausſchüſſen überwieſen. Der 
Bundesrath hat nun geſtern nicht eine anderweitige 
Vertheilung der Geſchäfte vorgenommen, ſondern nach⸗ 
dem er die neue Zollgrenze in allen ihren Theilen, wie 
man annehmen muß, nicht überall in Uebereinſtimmung 
mit den preußiſchen Anträgen angenommen hatte, die 
Koſtenfrage und deren conſtitutionelle Behandlung an 
die Ausſchüſſe zurückverwieſen, vielleicht weil durch die 
geſtrigen Beſchlüſſe die Koſtenberechnung verändert 
wird, oder weil der Reichskanzler den Einzelſtaaten 
Zeit laſſen will, ihre particularen Rechte dem Reichs⸗ 
tage gegenüber beſſer zu wahren. Die Angelegenheit 
hat alſo keine Veränderung erlitten; die bezüglich 
derſelben von den Ausſchüſſen vorbereiteten Anträge 
ſind nur noch nicht zur Beſchlußfaſſung gekommen. 
Man erhält den Eindruck, als ob es darauf abgeſehen 
ſei, die Hamburger Bürgerſchaft zu überzeugen, daß 
die preußiſche Regierung auf poſitive Zugeſtändniſſe 
rechnet, ehe ſie in den Maßregeln, welche von vorn⸗ 
herein dazu beſtimmt waren, 3 u dem Ein⸗ 
tritt in das Zollgebiet zu zwingen, eine Verzögerung 
eintreten läßt. Auf dieſem Gebiet wird in der nächſten 
Zeit mehr mit Schachzügen als mit ſachlichen Maß⸗ 
regeln vorgegangen werden. Daß der Anſchluß der 
Stadt Hamburg an das Zollgebiet nicht von heute 
auf morgen zur Ausführung gelangen kann, iſt zur 
Genüge bekannt. Der Reichskanzler hatte bereits im 
vorigen Jahre eine Uebergangsfriſt von ſechs Jahren 
angeboten. 

L. Berlin, 3. April. Daß die Rede des Abg. 
Dr. Bamberger gegen das Unfallverſicherungs⸗ 
geſetz den Beifall der 2Nationalzeitung“ nicht 
finden würde, verſtand ſich von ſelbſt. Daß ſie ſich 
beeilt, ihrem Mißfallen Aus druck zu geben und Herrn 
Bamberger an den Pranger der „grundſätzlichen 
Oppoſition“ zu ſtellen, gleichzeitig aber die „Zwie · 
ſpältigkeit“, ſoll heißen den inneren Widerſpruch, dieſer 
Rede zu beleuchten, giebt der Vermuthung Raum, daß 
der Eindruck, den die „Nationalztg.“ gehabt hat, nicht 


überall in gleicher Weiſe empfunden worden iſt. Herr 
Bamberger hat, ſo werden wir belehrt, ſehr unrecht 
ehabt, auf die in den Motiven der Vorlage ent⸗ 


ltenen Sätze, welche den ſocialiſtiſchen Charakter 
der Vorlage hervorheben, ein beſonderes Gewicht zu 
legen; über, „Motive“ wird nicht abgeſtimmt, und wer, 
beißt es dann weiter, in der Unfallverſicherung ein 
Mittel zur Milderung der Klaſſengegenſätze und ſomit 
zur Verringerung der ſocialiſtiſchen Gefahren er⸗ 
blickt, der wird ſich durch einige zweideutige 
Zeilen der „Motive“ nicht irre machen laſſen. 
In der Reichstagsſitzung vom 28. März ſprach der 
Reichskanzler folgende Worte: „Mir ſchwebt als Ziel 
vor, den Gemeinden einen großen Theil ihrer Armen⸗ 
laſten dadurch abzunehmen, daß aus ſtaatlicher 
Unterſtützung eine Alters⸗ und Invalidenver⸗ 
ſorgungsanſtalt im ganzen Reiche eingerichtet wird, 
wie jetzt die Unfallverſicherung, und daß dies 
nicht ohne ſtaatliche und Reichszuſchüſſe thunlich fein 
wird, daß die Ziele, die man damit verfolgt, wenn 
man ſie erreicht, aber dieſer Zuſchüſſe werth ſein 
werden.“ Und im Weiteren erklärt Fürſt Bismarck 
auch dieſen Plan erſt als einen Schritt auf dem 
auf. Geben Sie ihn auf“, wiederholte ſie leiden⸗ 
ſchaftlich, „vom heutigen Tage an! Kann ich mich 
darauf verlaſſen, daß Sie es thun werden?“ 

„Glauben Sie denn, ich würde dieſes Haus be⸗ 
treten haben, wenn ich gewußt hätte, daß Sie die 
Herren deſſelben ſind?“ fragte er unwillig, indem ihm 
die Röthe des Zornes in das Geſicht fie. Dann 
aber ſchnell feinen Verdruß vergeſſend, ließ er ſeine 
freundlichen blauen Augen traurig auf ihr ruhen und 
ſagte mit bewegter Stimme: 

„Sie können ſich auf mich verlaſſen, u werde 
mehr thun, wie Sie von mir verlangen. Aber Sie 
haben einen Mißgriff begangen.“ 

„In wie fern?“ 

„Als Romayne uns einander vorſtellte, begegneten 
Sie mir wie einem Fremden und ließen mir keine 
andere Wahl, als Ihrem Beiſpiele zu folgen.“ 

Ich wünſche, daß Sie für mich ein Fremder find.“ 
, Ihre ſcheivigſten Antworten waren nicht im 
Stande, eine Veränderung in ſeinem Benehmen gegen 
ſie hervorzurufen, ſeine Worte blieben ruhig und ſanft 
wie zuvor. 

Sie vergeſſen, daß Sie und Ihre Mutter vor 
zwei Jahren meine Gäſte in Beaupark Houſe waren —“ 

tella verſtand ihn ſogleich und noch mehr, ſie 
mußte, daß Vater Benwell in Beaupark Houſe ge 
weſen war; hatte er vielleicht von ihrem Aufentha te 
dort gehört? In namenloſer Angſt rang ſie die 
Hände, aber Winterfield ſuchte fie zu beruhigen. 5 

„Sie haben nichts zu befürchten“, ſagte er milde. 
„Es iſt kaum anzunehmen, daß Mr. Romayne je etwas 
von Ihrem Beſuche bei mir erfahren wird. Sollte 
es dennoch der Fall ſein und Sie verleugneten den⸗ 
ſelben, jo werde ich für Sie thun, was ich für keinen 
anderen Menſchen thun würde, ich würde benfelben 
auch verleugnen Sie ſind ſicher vor Entdeckung. 
Seien Sie glücklich — und vergeſſen Sie mich!“ 

Stella war tief bewegt. Winterfield's männliche 
Hingebung, die ernſte Aufrichtigkeit, mit welcher er 
ihr ſeine Hochachtung bezeigte, ſprachen zu feinen 
Gunſten bei ihr. Obgleich ſie den dringenden Wunſch 
hegte, zu erfahren, wie er Vater Benwell's Bekannt⸗ 
Ihaft gemacht habe, war fie nicht genug Herrin ihrer 
Stimme, um die Frage aus en und ihn vor 
demſelben zu warnen. Ehe fie ſich noch wieder ge, 
ſammelt hatte, kehrte Romayne mit dem Bilde zurück. 

„Hier“, ſagte er, es ſtellt weiter nichts dar, als 
einige Kinder, die am Rande eines Waldes Blumen 
pflücken. Was ſagen Sie dazu?“ 

„„Ich wiederhole nur, was ich über das größere 
Bild äußerte“, antwortete Winterfield. 32 könnte 
ſtundenlang davor ſitzen und es betrachten. Aber die 


u. A. folgende regiſtrirt: Nach S 1 ſind Verſi 


Wege, der nun einmal betreten werden müſſe. 
Angeſichts dieſer Fernſichten ſchließen wir uns lieber 
dem Gedankengange der „Kölniſchen Zeitung“ 
an, welche die Frage anregt, „ob mit der Einführung 
des einen ſocialiſtiſchen Gedankens — der Staats⸗ 
wirthſchaft — in unſer Staatsleben nicht als⸗ 
bald der Kampf um die Einführung auch des 
anderen — die directere Theilnahme des Volkes 
an der Staatsverwaltung — entbrennen würde; wir 
alſo ſtatt der erhofften Ruhe nicht vielmehr neuen 
Kämpfen ſofort entgegengeführt würden, für die wir 
wenigſtens (die Köln. Ztg.) die Zeit noch nicht ge 
kommen erachten.“ Die ah iſt ſolchen Er⸗ 
wägungen nicht zugänglich; ſie hat es nur mit 
dem Unfallverſicherungsgeſetz zu thun; und bezüglich 
dieſer Vorlage zieht ſie aus den geſtern gehaltenen 
Reden den Schluß, daß eine Verſtändigung unter 
Ausmerzung der Reichsverſicherungsanſtalt 
und des Beitrages des 8 85 zu der Prämien⸗ 
zahlung wahrſcheinlich iſt, d. h. der deiden Punkte 
des Entwurfs, welche auch Herr Dr. Bamberger als 
unannehmbar bezeichnet habe. Natürlich, wenn nicht 
das Reich oder die Staaten oder Landarmenverbände, 
ſondern die Arbeiter, auch die mit einem Jahres⸗ 
arbeitsverdienſt bis 750 Mk., die Prämienantheile 
ſelbſt bezahlen, dann find die ſocialiſtiſchen 
Sätze der Motive bedeutungslos. Wir beneiden aber 
Denjenigen nicht, der heute noch im Stande iſt, fi 
mit dem Reichskanzler über eine Faſſung der Vor⸗ 
lage verſtändigen zu können, welche jenes ſpeialitiſche 
Princip der Reichs⸗ oder Staatshilfe in irgend einer 
nid enthält. Will die „Nat.⸗Zig“ dieſes 
tincip nicht zulaſſen, ſo hätte ſie ihre Ueberein⸗ 
ſtimmung mit Hrn. Dr. Bamberger in weniger ab⸗ 
oßender Weiſe zu erkennen geben. können; bei dem 
eichskanzler wird ihr das Abweichen von dem allein 
ſeligmachenden Wege ohnehin nicht verziehen werden; 
um ſo wenigerr, als gleichzeitig auch das Princip der 
Reichsverſicherungsanſtalt zurückgewieſen wird, mit dem 
die „Nat. Ztg.“ vor Kurzem noch auf leidlichem Fuße 
zu ſtehen ſchiene. Ex ungue leonem. Die Taktik, 
deren ſich die „Nat.⸗Ztg.“ in dieſem Falle bedient, 
haben wir nun ſchon ſeit über 6 Monaten beobachtet, 
natürlich nicht nur bei ihr allein. Vielleicht geben 
wir nächſtens einmal das Reſultat dieſer taktiſchen 
Studien zum Beſten. : 
Berlin, 3. April. Die e en 
Reichstagsabgeordneten trugen ſich mit der Abſicht, 
eine Interpellation über das Vorgehen der reichs⸗ 
ländiſchen Regierung gegen die franzöſiſchen Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaften einzubringen. Sie ſcheinen 
indeſſen davon Abſtand genommen zu haben, nachdem 
ſie ſich hier die Ueberzeugung verſchafft hatten, daß 
die Regierung einfach an die franzöſiſchen Geſell⸗ 
ſchaften die Anforderung ſtellt, genau den Landes⸗ 


geſetzen zu entſprechen. — Der Fürſt von Bulgarien, 


der Berlin heute Abend verläßt und die auf der 
Rückkehr von Petersburg befindliche franzöſiſche Depu⸗ 
tation ſind heute zur kaiſerl. Familientafel geladen. 

Vom Abg. Schulze⸗Delitzſch, unterſtützt 
von der Fortſchriftspartei, iſt ein Antrag auf An 
nahme eines Geſetzes, betreffend die Abänderung 
des „ im Reichstage ein⸗ 
gebracht worden. In den Motiven jagt der Antrag⸗ 
an Die Einbringung eines Nachtrags zum Genoſſen⸗ 
chaftsgeſetz durch den Abg. v. Mirbach legt auch mir 
die Pflicht auf, mit einem die Reviſion dieſes Geſetzes 
betreffenden Antrag wieder vor den Reichstrag zu 
treten, welchen ich ſeit der von der Reichsregierun 
1878 abgegebenen Erklärung bisher zurüdhielt: „da 
die bezügliche Reviſion in einer von ihr zu berufenden 
Commiſſion zur Verhandlung im Reichstage vorbe⸗ 
reitet werden ſolle.“ Unter den Abänderungen bare 
ungs⸗ 
geſellſchaften jeder Art ausgeſchloſſen. Nach § 2 bedarf 
es zur Gründung der Genoſſenſchaft der Errichtung 
eines ſchriftlichen Geſellſchafts vertrages, der Betheili⸗ 
gung von mindeſtens 10 Perſonen; eingetragene Ger 
noſſenſchaften können einer anderen eingetragenen Ge⸗ 
noſſenſchaft nicht beitreten. Nach 8 3m ge Geſellſchafts⸗ 
vertrag enthalten: Die Beſtimmung über den Betrag von 
e der einzelnen Genoſſenſchafter ſowie 
die Beſtimmungen über die Bildung dieſer Antheile 
und einer Reſerve. Im § 30: „Die Beſtellung von 
e e en zum Betriebe des ganzen 

eſchäfts und Procuriſten mit den in den Art. 41 1 
des Handelsgeſetzbuches beſtimmten Befugniſſen i 
nicht geftattet. Der § 39 lautet: „Die aus der 
Geno a ausgetretenen oder ausgeſchloſſenen 
Genoſſenſchafter, ſowie die Erben verſtorbener Genoſſen⸗ 
5 bleiben dem Gläubiger der Geſellſchaft für 
alle bis zu ihrem Ausſcheiden von der Genoſſenſchaft 
eingegangenen Verbindlichkeiten bis zum Ablauf der 
Verjährung gleich den übrigen Genoſſenſchaftern 
— RE EEE EREEEEEEEIEEEEGEEEEEEEEEEREERGER 
Zeit iſt ein geſtrenger Herr“, ſagte er, nach ſeiner 
Uhr ſehend, „ſie ate mir, daß ich meinen Beſuch 
beenden muß. Nochmals meinen aufrichtigſten Dank.“ 

Er 8 ſich gegen Stella und Romayne fand 
es ſonderbar, daß er ihr nicht nach engliſcher Sitte 
die Hand ſchüttelte. E 

„Wann darf ich auf eine Wiederholung Ihres 
Beſuches rechnen?“ fragte er. „Würden Sie uns 
nicht das Vergnügen machen, mit uns zu ſpeiſen und 
zu ſehen, wie ſich die Bilder bei Lampenlicht aus⸗ 
nehmen?“ 

„Zu meinem Bedauern muß ich Ihre Einladun 
ablehnen. Seit wir uns geſtern geſehen, daben ſich 
meine Pläne geändert. Ich bin genöthigt, London zu 
verlaſſen.“ 3 a 

„Aber Sie werden mich jedenfalls davon benach⸗ 
richtigen, wenn Sie wieder in die Stadt zurückgekehrt 
ſind?“ ſagte Romayne. 

Ganz gewiß!“ g 

Mit Dir kurzen Antwort eilte er aus dem Haufe. 

Ehe er wieder zu Stella hineinging, blieb Ro⸗ 
mayne eine kleine Weile in der Vorhalle ſtehen. Der 
Vale welchen feine Frau Winterfield hatte ange: 
deihen en, war nicht gerade unfreundlich, aber 
nichts weniger wie ermuthigend geweſen. Welche 
unerklärliche Laune hatte ſie gegen die liebenswürdigen 
geſelligen Eigenſchaften eines Mannes, wie Winterfield, 
un ſindlich machen können? Es war ganz natürlich, 
daß Winterfield durch, die Kälte, mik welcher die 
Hertin des Hauſes ihn bewillkommnete, abgeſchreckt 
worden war, obgleich Stella durch die Sorge um ihre 
Mutter und ihr eigenes Unwohlſein wohl etwas 
Nachſicht beanſpruchen durfte. eit davon entfernt, 
ſeine Gattin durch irgend eine Bemerkung über die 
Art, wie fie Winterfield empfangen hafte, betrüben. Ir 
wollen, konnte er ſich doch nicht verhehlen, daß ſie ihn 
überraſcht habe. Als er wieder in das Zimmer trat, 
fand er Stella, das Geſicht gegen die Wand gekehrt, 
auf dem Sopha liegend. Sie weinte und wollte ihm 
ihre Thränen verbergen. 

„Ich will 25 nicht ſtören“, ſagte Romayne und 

ing in ſein Arbeitszimmer zurück. Das koſtbare 
erk, welches Winterfield ihm ſo bereitwilli ie 
Verfügung geſtellt, lag ſeiner wartend auf dem Tiſche. 

Vater Benwell hatte nichts verloren, bei dieſer 
Begegnung nicht zugegen geweſen zu ſein. Aber 
wenn er Nomayne leſend in feinem Arbeitszimmer 
und Stella weinend auf dem Sopha hätte liegen 
ſehen, würde er an demſelben Tage nach Rom ge⸗ 
ſchrieben haben, um zu berichten, daß er den erflen 
Saamen der Zwietracht zwiſchen Gatten und Gattin 
geſäet habe. (Fortſ. folgt.) 


wur 
beſchäftigen möge, ob es 
Verband gegen die Ausde 


Wechſel und Hypot 


ſolidariſch verhaftet und unterliegen in Gemeinſchaft 
mit denſelben dem in den SS 52 bis 61 zur Geltend⸗ 


machung dieſer Haft angeordneten Verfahren.“ — Es 
ind ferner noch mehrere Vorſchläge wegen Abänderung 
er Beſtimmungen über das Concurs verfahren gemacht. 
Nach dem Entwurfe des Reichs unfallver⸗ 
ſicherungsgeſetzes ſoll das Baugewerbe den 
Beſtimmungen deſſelben unterſtellt werden, während 
es bekanntlich von den Vorſchriften des Haftpflicht⸗ 
geie es nicht betroffen wird. Ein dem Verbande ber 
eutſchen Architekten. und Ingenieur⸗Vereine ange 
a Verein hatte nach dem Erſcheinen des Ent⸗ 

8 angeregt, daß ſich der Verband mit der Frage 
Ö weckmäßig ſei, daß der 
ein des Unfallverſiche⸗ 
rungsgeſetzes auf das Baugewerbe vorſtellig werde 
und event Abänderung einzelner Beſtimmungen des 
Geſetzes vorſchlage. Auf dem Wege ſchriftlicher Ab⸗ 
ſtimmung hat nunmehr der Verband mit 61 Stimmen 
gegen eine Stimme beſchloſſen, keine Schritte gegen 
dieſe Ausdehnung des Geſetzes 1 unternehmen. 

Breslau, 1. April. Die Akademie Proskau 
— ſo ſchreibt der „Landwirth“ — ſcheidet mit dem 
. Tage aus der Zahl der landwirthſchaftlichen 

ehrſtätten Deutſchlands aus, nachdem ſie 34 Jahre 
lang in erfolgreicher Weiſe nicht allein zur Vervoll⸗ 
kommnung des Landwirthſchaftsbetriebes in Schleſien 
beigetragen, ſondern auch weit über unſere heimatliche 
Provinz hinaus durch ihre hervorragenden Arbeiten 
auf 1 nſchaftichem Gebiete Aufklärung verbreitet 
hat. Sie ir jetzt geiätoffen worden, und an ihre 
Stelle tritt ür Schleſien das neubegründete „land⸗ 
wirthſchaftliche Inſtitut der Univerſität Breslau“. 
An letzteres ſind (wie bereits berichtet) von Proskau 
die Herren Dr. Weiske, Dr. Friedländer und Dr. Metz⸗ 
dorf berufen worden, während die Herren Dr. Sette ck 
Dr. Grahl und Dr. Gruner an der landwirthſchaft⸗ 
lichen Hochſchule zu Berlin ihre in Proskau unter 
brochene Lehrthätigkeit fortſetzen werden. 

Wilhelmshaven, 1. April. Heute Morgen fand 
die Indienſtſtellung der Vollcorvette „Stoſch“, Capt. 
I. S. v. Blanc, ſtatt. Die Corvette geht auf 
2% Jahre nach den oſtaſiatiſchen Gewäſſern und wird 
Flaggſchiff des aus den dort ſtationirten Schiffen zu 
bildenden Geſchwaders. — Gleichzeitig wurden hier 
heute in Dienft geſtellt das neue Artillerieſchiff „Mars“ 
und als Tender deſſelben das Kanonenboot zweiter 
Klaſſe „Fuchs“; das alte Linienſchiff „Renown“, 
bis jetzt Artillerieſchiff, wurde gleichzeitig außer Dienſt 
En und hat damit feine kriegeriſche Laufbahn 

eendet. 

Pforzheim. Profeſſor Reuleaux hat ſich kürzlich 
in einem Hr die hieſige Handelskammer gerichteten 
Schreiben über eine Frage ausgeſprochen, die für die 
Edelmetallinduſtrie von der höchſten Bedeutung 
iſt und die daher allerdings auch ſchon oft in den zu⸗ 
nächſt betheiligten Kreiſen wie auch im Reichstage 
behandelt worden iſt, ohne daß bis jetzt eine be⸗ 
friedigende Löſung gefunden worden wäre. Es iſt 
dies die Frage der Stempelung der aus den Edel⸗ 
metallen bergeftellten Waaren. Nach den Erfahrungen 
nun, die der genannte Ausſtellungscommiſſar in Mel: 
bourne gemacht hat, bleibt kein Zweifel mehr, 5 
dieſe Stempelung ein unumgängliches Erforderni 
des Erfolges iſt und daß ohne dieſelbe auf Abſatz von 
Edelmetallwaaren in jenen Gegenden durchaus nicht 
u rechnen iſt. Der Herr Ausſtellungscommiſſar for⸗ 
ert ieh felge die Handelskammer auf, in dem Sinne 
u wirken. : 
5 Aus dem Reichslande, vom 2. April, ſchreibt 


man der „Trib.“: Das Landgericht zu Straßburg hat 


in ſeiner Sitzung vom 31. März ein für die aus⸗ 
ländiſchen Verſicherungs⸗Geſellſchaften, die 
mentan ohne ſtaatliche Genehmigung in Elſaß⸗ 
othringen thätig ſind, wichtiges Urtheil gefällt. In 
einem Prozesse, welchen der „Soleil“ gegen einen 
rrn Braden angeſtellt, beſtritt die Münchener 
belenbant, welche die Haftpflicht 

des Herrn Braden verſichert hatte, die Fähigkeit des 
„Soleil“, in Elſaß Lothringen einen Prozeß zu führen 


und begründete dies durch die ungeſetzliche Thätigkeit 


der genannten Verſicherungsgeſellſchaft. Die Civil 
kammer trat dieſer Ausführung nicht bei und erkannte 
die Prozeßfähigkeit des „Soleil“ an. 

{ eſterreich⸗Ungarn. 5 

Wien, 2. April. Die bieſige „Deutſche Ztg 
meldet: Wie in den Kreifen der ruſſiſchen Botſchaft 
in Wien verlautet, ſoll Kaiſer Alexander III. im 
Monat Mai dem Kaiſer Wilhelm einen Beſuch ab⸗ 
ſtatten und dann auf öſterreichiſchem Boden mit 
Kaiſer Franz Joſef zuſammenkreffen. 
d. f 

5 . In na de 
Club in Soho eine zahlreich beſuchte 
N al Ebctoliſten aller Nationali: 


heit“ und die Verhaftung ihres Redacteurs, Ei 


würde. Acclamation angenommene 
Reſolution charakteriſirte die Beſchlagnahme der 
Typen und Gelder des „Freiheit“⸗Druckereivereins 
als eine willkürliche und ungerechte Handlung, Es 
wurde angekündigt, daß die „Freiheit“ künftighin 
auch in engliſcher und franzöſiſcher Sprache veröffent⸗ 
licht werden wird. — Mr. A. M. Sullivan, der 
berühmte iriſche Rechtsgelehrte und Homerule⸗ 
Abgeordnete für Weſtmeath iſt angegangen worden, 
die Vertheidigung ig 8 men. 
2 Fran 
aris, 2. April. Die Annahme des Amendements 
von enger im Senat, welches beſtimmt, daß die 
vor dem 1. März 1880 angeſtellten Elementar- 
Schullehrer und Lehrerinnen nicht nachträglich 
das Patent zu erwerben brauchen, um in ihrem Amt 
u bleiben, if ein großer Sieg für die Clericalen, da 
ieſer Antrag das Personal der 6 
lehrer und Lehrerinnen vollſtändig beſtehen läßt, alſo 
das Prinzip des ganzen Geſetzes, welches binnen drei 
Jahren nur geprüfte Lehrer und Lehrerinnen haben 
wollte, über den Haufen wirft! Freilich kann die Depu 
tirtenkammer das Gejeg in feiner früheren Form wieder⸗ 
berſtellen, aber es fragt Rd ob der Senat fi dann 
ſchließlich fügen wird. — Miniſter Conſtans erklärte 
geſtern im Budgetausſchuß, die Regierung wünſche 
aus politiſchen Gründen, daß keine Striche im 
Cultusbudget vorgenommen würden; man habe die 
Beſchlüſſe der Kammer von 1881 berückſichtigt und 
ena die im letzten Jahre bewilligten Summen 
angeſezt; die clericale Frage trete in einen Stand der 
Beruhigung. Die Beziehungen der Regierung zu den 
Biſchöfen hätten ſich gebeſſert; ihre prache in den 
irtenbriefen ſei eine friedlichere und ſie hätten ihre 
Felde beim Miniſter wieder aufgenommen; außerdem 
zeige der päpſtliche Nuntius eine ſehr verſöhnliche 
Haltung. Der Ausſchuß will jedoch auf die frommen 
Wünſche der en nicht eingehen, ſondern die 
Credite für die Reifen der Biſchöfe und die Stipendien 
für die geiſtlichen Seminarien verringern und den 
Credit von 60000 Fres. für die unterrichtenden Ordens⸗ 
eſellſchaften ganz ſtreichen. Außerdem hat der Aus⸗ 
Haß die Unterdrückung der Canonici von Saint 
Denis beſchloſſen, deren es gegenwärtig noch 24 giebt. 


ſind nunmehr in 5 
erlaſſes die erforderlichen Weiſungen zugegangen. 
Der Erlaß tritt bekanntlich erſt 


nach Anweiſun 


Dieſelben ſollen ihr Gehalt bis ans Ende ihres 
Lebens fortbeziehen, neue aber ſollen nicht ernannt 
werden. — Heute beſchäftigte ſich der Miniſterrath 
im Elyfee mit der Frage, ob das Budget der 
Polizeipräfectur dem Budget des Staates ange⸗ 
ſchloſſen werden ſolle. Ein Beſchluß wurde nicht 
gefaßt. Der Polizeipräfect war heute im Pariſer 
Gemeinderath nicht erſchienen, da die Interpellation 
zurückgenommen worden war. Andrieux hat erklärt, 
er werde nicht um feine Entlafjung einkommen, wenn 
die Regierung ihm ihr Vertrauen nicht entziehe; er 


werde dem Gemeinderathe nicht weichen. 


. n ˙ A.. ³˙¹wꝛ»m˙²⁊ 
Danzig, 5. April. 
* Den Magiſtraten und Gemeinde⸗Vorſtänd 
etreff des vierteljährigen Sete. 


\ e ür das vierte 
Quartal dieſes Etats jahres, alſo zuerſt für die Monate 
Januar bis April künftigen Jahres ein. Es ſoll aber 
des Miniſters den Cenſiten der 
Klaſſenſteuer und der fünf unterſten Stufen der Ein⸗ 
kommenſteuer ſchon jetzt bei genen der erften 
Steuerausſchreibung ausdrüdli mitgetheilt 
werden, daß im vierten Quartal der Erlaß eintritt. 
In Danzig werden, wie wir vernehmen, dieſe Mit⸗ 
theilungen nächſter Tage durch den Magiſtrat ergehen. 

Nach dem Reſul'at der letzten Volkszählung 
giebt es im Deutſchen Reiche gegenwärtig 14 Städte 
mit mehr als 100000 Einwohnern, und die Reihen. 
folge derſelben nebſt ihren Peoölterumgsslffern tft dieſe: 
Berlin (1 122 385) Hamburg (290 055), les lau (272390, 
München (229 343), Dresden (220 216), Leipzig (148 760), 
Köln (144 751), Königsberg (140 896), Frankfurt a. M. 
(137 600), Hannover (122 860), Stuttgart (117021), 
Danzig (108 549), Straßburg i. E. (104 501); außer⸗ 
dem 99 Sädte mit 20000 und mehr Einwohnern. 

* In dem ſoeben erſchienenen ſechſten Verzeichniß 
der bei dem Reichstage eingegangenen Petitionen 
find beſonders zahlreich vertreten: die Wünſche um Ab⸗ 
lehnung des Ardeiter⸗Unfallverficherungsge⸗ 
ſetzes, eine ſehr große Anzahl derſeſben aus den ver⸗ 
ſchtedenſten Orten Deutſchlands, welche beſonders aus 
Arbeiterkreiſen kommen, hat der fortſchrittliche Abg. 
Wöllmer überreicht; dieſelben bitten meiſt zugleich um 
Aus dehnung des Haftpflichtgeſetzes; gleichen Inhalts iſt 
auch eine Petition vom Fabrikbeſitzer Born und 
Gen. zu Mocker dei Thorn. Um Ablehnung des vorge⸗ 
legten Entwurfes petitioniren auch die Aelteſten der 
Kaufmannſchaft zu Elbing und dle Handelskammer 
zu Inſterburg. Prediger Hammer zu Martenmerder 
bittet um Ablehnung des Wehrſteuergeſetzes Gegen 
die Erhöhung der Brauſteuer iſt wieder eine Anzahl 
von Petittonen zu verzeichnen. Andere bitten um Ein⸗ 
führung der facultattoen Ciollehe; auch eine Anzahl 
von Beſchwerden gegen die Straßburger Tavaksmanu⸗ 
factur iſt abermals eingegangen. 

—Geſtern hat die General⸗Verſammlung des hieſigen 
Verſchönerungs⸗Vereins ſtattgehabt. Die an⸗ 
weſenden Mitglieder wählten zu Reviſoren der letzt⸗ 
jäbrigen Rechnung die Herren Stadtrath Lemke und 
Stadiverordneter Glaubitz, während für die frühere 
pro 1879 Decharge ertheilt wurde. Auch im vergangenen 
Jahre ſind wieder durch Tod, Verziehen oder aus anderer 
Veranlaſſung 16 Mitglieder ausgeſchieden, für welche 
ein Erſatz um ſo erwünſchter wäre, als die in der Generals 
Verſammlung beſchloſſenen neuen Anlagenimgegnmwärt'gen 
Verwaltungs ſabre ſehr bedeutende Ausgaben in Ausſicht 
ſtellen. Nach Erwerbung der Lohmühle von Seiten der 
Stadt und Uebermeilung des ganzen dazu gehörigen 
Terrains jenſeits der Riedewand, das bisher nur im 
vorderen Theile dem Verſchönerungs⸗Verein zu Aus⸗ 
chmückung zufief, iſt eine vollſtändige Umgeſtaltung 


er Anlagen bis zur Loge beſchloſſen worden. Der 


Avbruch der Lohmühle und der dadurch gewonnene freie 
Uederblick macht dieſe Veränderung unbedingt nothwendig, 
wenn die Anlagen, vom hohen Thore beginnend, ein 
einheitliches Ganzes bilden und zum Schmuck der 
Promenade gereichen ſollen. Man ſprach in der General⸗ 
Verſammlung die Hoffnung aus, daß die Bürgerſchaft 
den guten Willen des Vereines durch neue Eintritte von 
Mitgliedern unterſtützen würde und daraufhin ſollen die 
projectirten Verſchönerungen vertrauensvoll in die Hand 
genommen werden. ir geben gern der Hoffaung 
Ausdruck, daß das erfreuliche Wirken des Vereins die 
erwartete Unterſtützung fiaden wird. 

8 Dirſchau, 4 April. Morgen findet die erſte feier 
liche Entlaſſung der abgehenden Schüler, unter ihnen 
der 3 Abiturienten, welche die Abgangs Prüfung beſtanden 

aber, in der Aula der höheren Bürgerſchule ſtatt. 

ie Anſtalt wird zur Zeit von 16 Schülern rer Secunda, 
21 der Tertia, 21 der Quarto, 34 der Quinta und 36 
der S xta, im Ganzen von 128 Schülern deſucht, während 
die Vorſchule annähernd 90 Schüler zählt. 

y Marienburg, 4. Epril. Das Waller der Nogat 
in fo weit gefollen, daß beute früh mit Aufſtellung der 
Pontonbrücke zwiſchen Caldowe und Marienburg 
N 3 konnte. Morgen hofft man die Brücke 

uftellen. 

Iextigat Schöneck, 3. April. Den Haushalts⸗Stot 
pro 1881/82 hat die n e e in 
der Sitzung vom 19. März cr. in Einnadme und Aus⸗ 
gabe, weſentlich nach den Anfägen des Magiſtrats, auf 
15 974 „ feſtgeſetzt — Bei dem bieſigen Standes» 
Amte ſind im 1. Quartal cr. regiſtrirt: 30 Geburten. 
4 Eheſchließungen und 27 Todesfälle. — Der Kreis: 
4 zu Berent hat dem Magiſtrate hierſelbſt mit⸗ 
getheilt, daß es in der Abſicht liege, die Landſtraße 
don Schöneck nach Reinwaſſer, deren Beſſerung 
neben anderen Straßen ſeitens des Magifirats in Abs 
wehr eines Notbftandes feiner Zeit nachgeſucht worden, 
unter Beihife des Kreiſes in beſſeren Zuſtand durch 
Abtragung von Bergrücken und Pflaſterung einzelner 
Stellen zu ſetzen, wenn nämlich der Magiſtrat ſich ver⸗ 
flichtet, künftig für beffere Baumpflanzung wie auch 
fr die Inſtandhaltung Sorge zu tragen. Diele bat 
er Magiſtrat dankbar acceptirt und er will ſich mit 
einem Koftenbeitrage von 500 / an der Inſtandſetzung 
dieſer Straße betheiligen. Es ſteht zu hoffen, daß 
baldigſt mit den erforderlichen Arbeiten begonnen werden 
wird. Dieſe Straße, welche ſich ihrer ganzen Länge 
nach durch tiefen Sand windet, dürfte an Bedeutung 
gewinnen und verſpricht recht frequent zu werden, 
wenn dieſelde in beſſer paſſirbaren Stand 181 und 
Schöneck dei dem beabſichtigten Bau der 2 
Berent⸗Schöneck Hohenſtein einen Bahnhof erhält. — 
Vor einigen Tagen wurde der im biefigen Amitsgerichts⸗ 
Gefängviß wegen Diebſtahls in Unterſuchungsbaft be» 

ndliche Händler Vlockus aus Czerniau irrfinnig und 
besdalh aus der Haft entlaſſen und nach ſeinem Wohn ⸗ 


1 nur 250 K betragen. — Der 


a 
e „Secretariats⸗ 
2 ee befördert. 


werden jetzt energiſche Anſtrengungen gemacht, das ent⸗ 
ieder iderele der beiden biefigen Blätter, deſſen 


pi 8 * 2 
* N 
5 


bisheriger Deiner leider in eine unverſchuldete Noth⸗ 
lage gerathen und dadurch zum Concurſe gedrängt worden 
ift, ganz in den Beſitz der Conſervativen zu bringen und 
dann im Zwangswege den Farbwechſel zu erzielen. 
8 55 Liberalen im Marilenwerderer Wahlkreiſe? 


= e. 

(=) Kulm, 4. April. Die Annahme, daß in Folge 
der neuerdings erfolgten Uebernahme des zu dem hieſigen 
Kofler der barmherzigen Schweſtera gehörigen Filtal⸗ 
kloſters zu Kl. Bislaw im Kreiſe Tuchel eine größere 
Ueberſiedelung der Nonnen von hier nach dort ſtattfinden 
würde iſt trrig. Es find nur zwet barmherzige Schweſtern 
von hier nach Kl. Bislaw abgereiſt. Ein größerer Ab- 
gang von hier hat auch ſchon desholb nicht ſtattfinden 
können, weil die vorhandenen Kräfte kaum ausreichen, 
um die zahlreichen Arbeiten, welche die bier mit dem 
Kloſter verbundene Krar kenanſtalt verurſacht, zu bewäl⸗ 
tigen. Gegenwärtig befinden ſich über 100 Kranke in 
dieſer Anſtalt Dazu kommt, daß mit dieſer Kranken⸗ 
a ſtalt noch das Militärlazareth der hieſigen Garnifon 
verbunden iſt. Eine größere Zahl der Schweſtern ließt 
gegenwärtig ſelbſt ſchwer krank in der Anſtalt. Dabei 
wird aber noch ferner eine Erweiterung der biefigen 
Kraukenanſtalt geplant, da insbeſondere ſchon ſeit längerer 
Zeit in der Gemeinde der Wunſch hervorgetreten tft, daß 
nach dem Beiſpiele anderer Städte auch hier ein Ge⸗ 
ſiadekrankenabonnement eintreten und daſſelde mit dem 
Ktankeninſtitut der barmherzigen Schweſtern verbunden 
werden möchte. — In Folge der mit dem 1. April ein⸗ 
getretenen Aenderung in der Hee es⸗Organiſation hat die 
biefige Kadetten⸗Anſtalt faſt ihr geſammtes militäri⸗ 
ſches Lehrperſonal gewechſelt. Auch der bisherige Aſſiſtenz⸗ 
arzt der Auſtalt, Dr. Landgraf, iſt verſetzt worden. 

*4* Briefen, 4 April Geſtern wurde dem hi ſigen 
Gefängniß der Arbeiter S. aus M. zugeführt, welcher 
vielfacher im Laufe des Winters auf verſchtedenen 
Gütern verübter Diebſtäble verdächtig iſt Derſelbe 
Ha te, wie er angtebt, acht Helfersbelfer, von denen auch 
ſchon faſt alle binter Schloß und Riegel gebracht ſind. 

-ck- Mohrungen, 3 März. Im hieſigen Poſtbezirke 
werden in nächſter Zett drei Poſthilfsſtellen, und 
zwar in Eckersdorf, Himmelforth und Gr. Gottswalde 
eingerichtet werden. Als Verwalter iſt für Eckersdorf 
Goftbofsefiger Kühling, für Gr. Gottswa de Lehrer Roſe 
und für Himmelforth Gaſtwirth Klein gewählt worden. 


E Königsberg, 3 April. Der Verein der 
Königsberger Liederfreunde beging geſtern Abend 
die Hauptfrier feines 25jährigen Stiftungsfeſtes. Die 
Geſchicke des Vereins ſind durch Hrn. Apotheker Kable 
in einer deſonderen, £6 Seiten umfaſſenden Feſtſchrift nieder⸗ 
gelegt worden; der Obervorſteher Rechtsanwalt Beffko 
üderreichte nach der geſtrigen Feſtrede zwel Mitgliedern, 
welche dem Verein fett ſeiner Stiftung angehört haber, 
Maurermeiſter Lange und Buchhalter Wichert, je einen 
maſſiven goldenen Ring. Dieſe Dedicatton ſoll in Zus 
kunft jedem Mitgliede zu Theil werden, welches 25 Jahre 
bindurch treu zur Vereinsſache gehalten bat. Von aus⸗ 
wärtigen Vereinen waren bei dem Feſte vertreten: Tilſit, 
Juſterburg, Fiſchhauſen, Brauns berg — der letztere Verein 
überreichte eine werthvolle Adreſſe —, außerdem die bie⸗ 
ſigen Vereine „Sängerverein“ und „Melodla“. Die 
Viederfreunde zählen beute einen Beſtand von 67 activen 
und 178 paſſiven Mitgliedern. — Dem hieſigen Central⸗ 
verein für Bienenzucht gehören gegenwärtig acht 
Zweigvereine mit zuſammen 161 Mitgliedern an, nämlich 

Vereine Königsberg, Pr. Ey’au, Braunsberg, Heir⸗ 
richsdorf, Raſtenburg, Weblau, Plibiſchken und Polko. 

Königsberg, 3. April In der Prozeßfache des 
Fiscus gegen den Propinzialverband der 
Propinz Oß preußen wegen Anerkennung der Verpflichtung 
zur Unterhaltung und Erneuerung der im Zuse der Pro⸗ 
vinztalchauſſeen Inſterburg⸗Skaisgirren belegenen Pro» 
vinztalchauſſcen tft die Provinz auch in zweiter Inſtanz 
nach dem Klageantrage vermtheilt worden. Da die 
Frage, wer zur Unterhaltung der im Zuge einer 
früheren Staatschauſſee liegenden Brücken über ſchiff⸗ 
bare Ströme verpflichtet jet, von allgemeinem Inter⸗ 
eſſe iß, ſo thellen wir aus den Entſcheidungsgründen 
folgende bemerkenswerthe Stelle mit: Das ſogenannte 
Dotatlonsgeſetz vom S. Juli 1875, welches mit den 
Staatschauſſeen zugleich die Unterhaltung und das 
Eigenthum der Pertinenzien derſelben den Comm unal: 


Bekanntmachung, 


In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt 
heute bei der Actiengelelfchaft in Firma 
„Zuckerfabrik Prauſt“ (No. 366 des 
Regiſters) eingetragen worden, daß das 
Grundkapital von 250 000 Mk. durch 
334 Actien a 500 Mk. um 167 000 Mk. 400 
erhöht iſt. RG 
Danzig, den 31. März 1881. 
Königl. Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 


In unſer Regiſter zur Eintragung 
der Ausſchließung der ehelichen Güter⸗ 
gemeinſchaft unter Kaufleuten iſt heute 
unter No. 260 eingetragen, daß der 
Laufmann Albert Guſtav Hugo 
Wien in Danzig durch gerichtlichen 
Vertrag vom 23. März 1881 für die 
Ehe mit dem Fräulein Wilhelmine 
* Zielke die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes aus ge⸗ 


erforderlich: 


dem auf 


Die Lie 
einem ſpe iellen 


ſehen werden. 


Bekanntmachung. 
Zur Unterhaltung der zur Plehnen⸗ 
dorfer Schleuſe gehörigen 
ſind in verſchiedenen Längen und Stärken 


circa 30 ebm. Kiefernholz, 
„ 230 qm. kieferne Bohlen, 

qm, kieferne Bretter und 

Etüc eichene Wurzelkniee. 

Die Lieferung dieſer Hölzer ſoll in 


Sonnabend, den 9. April, 
Mittags 12½ Uhr, i 
im Geſchäftszimmer, Frauengaſſe 21, 
anberaumten öffentlichen Submiſſions⸗ 
Termine vergeben werden, bis zu welchem 
der Einreichung von verſiegelten Offerten 
entgegengeſehen wir 3 5 
rungs⸗ Bedingungen (mit 
rk 
und Bohlen ꝛc.) können vorher einge 


d. 


Danzig, den 31. März 1881. 


verbänden überträgt, verſteht unter dieſen Pertinenzien 
ſpeciell auch Brücken, die bisher aus dem Staats chauſſee⸗ 
Unterſtützungsfonds unterhalten ſind und im Zuge von 
Staatschauſſeen liegen. Dies ergiebt ſich aus den bes 
züglichen Landtagsverhandlungen. Das Herrenhausmit⸗ 
glied v. Voß hatte nämlich beantragt, im § 18 des Ge⸗ 
ſetzets hinter Abſatz 1 einzuſchteben: „Daſſelbe gilt von 
den im Zuge der Staatschauſſeen belegenen Brücken und 
Fähren, ſoweit dieſelben ſeither aus dem Chauſſee⸗Unter⸗ 
baltungsfonds unterhalten find.” Dieſer Antrag wurde, 
nachdem der Berichterſtatter (v. Zieten⸗Schwertr) den 
Inhalt deſſelben ols ſelbſtverſtändlich und nur für eine 
Declaration erklärt hatte, im Herrenhauſe abgelehnt. Der 
damolige Handelsminiſter Dr. Achenbach, welcher ſchon 
im Herrenbaufe eine Erklärung dahin abgegeben batte, 
daß die könial. Staatsregierung gegen das v. Voßſche 
Amendement keinen Widerſpruch ervebe, da daſſelde in 
der That geeignet fer, die betreffende Frage klar zu 
ſtellen, erklärte darauf im Abgeordnetenhauſe mit Bezug 
auf das vorgedachte Amendement: „Die Regierung geht 
von der Auffaſſung aus, daß das, was in dem Amendement 
vorgeſchlagen war, wegen der Selbſtverſtändlichkeit feines 
Inhalts demnächſt von ſeldſt eintritt und zur Aus führung 
elangt. „Dieſe Erklärung fand von keiner Seite Wider⸗ 
pruch Hieraus erhellt als unzweideutiger Wille den 
gefetsgebenden Factoren, daß die in dem Amendem ent 
bezeichneten Brücken in Betreff der Unterbaltungspflict 
derſelben Rechts ſtellung unterliegen ſollen, wie die 
Chauſſeen ſelbſt. ; 

* Die Wahlprüfungs⸗Commiſſion des Reichstages 
bat die Wahl des Abg. v. Schlieckmann (Eilftt⸗ 
Niederung) für ungiltig erklärt. weil im Kreiſe 
Tilftt eine Anzahl von Wählern geittwmt bat, deren 
Namen nach dem abgelaufenen Termin nachträglich in 
die Wählerliſten eingetragen worden ſind. f 

BE Schneidemühl, 3. April. Die beiden Haupt: 
Einnahmequellen unferer Stad“, die ſtädtiche Forft 
und die ſtädtiſche Ziegelei, fließen nur ſpärlich We die 
geſtrige Etatsberathung conſtatirte, hat eie Siadt durch 
die ſtädtiſche Forſt allerdings eine Einnayme von 
ca. 18 471 & jährlich. Bringt man aber die Ausgaben, 
welche durch die Forſt v rurſacht werden, die Gehälter zt. 
in Abzug, fo verbleibt nur ein wirklicher Ueberſchuß von 
ca. 7237 M und dieſer ergiebt für den Morgen als 
Neinertrag jährlich nur 57% ) Auf unſerer ſtädtiſchen 
Ziegelei ſoll eine Million Ziegel fabrichtt werden. Die 

ruttoeinnahme beträgt ca. 23306 4 Der wirkliche 
Ueberſchuß ſtellt ſich auf ca. 7531 K4 


Vermiſchtes. ü 

Berlin. Von den Zollplackereien an der ruſſ 
ſchen Grenze weiß jetzt auch der Fürſt Alexander 
von Bulgarien ein Lied zu fingen. Seine ſämmtlichen 
Koffer und Kiſten find an der Grenze von ruſſiſchen 
Zollbeamten nach ſteuerpflichtigen Gegenſtänden durch⸗ 
wühlt worden, und da die nöthigen Schlüſſel hierzu 
nicht gleich zur Stelle zu ſchaffen waren, ſo machten die 
Beamten kurzen Prozeß und brachen die Schlöſſer auf. 
Den Schaden hat Fürſt Alerander erſt wieder in Berlin 
tepartren laſſen. ? 

* Der Oberbürgermeiſter Haſſelbach von Magde⸗ 
burg bat aus Geſundbeitsrückſichten ſeine Penſlontrun 
zum 31. Dezember und eine vorläufige Beurlaubung au 
mehrere Wochen beantrogt. 5 

Langenſalza, 1. April. Der Ober⸗Ingenieur der 
Gotba-Leinefelder Eiſen bahn und der Babnhofs⸗ 
ivfpector der Station Ballſtedt find von ihren Dienft- 
unctionen ſuspendixt und Stellvertreter bereits 
ür fie eingetreten. Der Elſenbabnverkehr zwiſchen Langen⸗ 
ſalza und Gotha wird morgen (am 2. April) wieder er⸗ 
öffnet werden. 


Briefkaſten der Redaction. 
; ‚Ein 5 — 1 it bereit8 am 
27. März in dem Inſeratentheil veröffentlicht und ; 
heute Abend wiederholt. 3 


8 Dirſchau: Sind mit berechnet. 8 
Danziger Standetaut, 2 
4. pri . vum 
Geburten: Stadtrath Rudolf Hinze, ©. me x 
T. — Verſick 


Bäckermeiſter Eduard Statzkowskl, T. — 


2 
Steckbrief. 
Gegen den Arbeiter Albert Jul 
Wenzel, zu Kölln wohnhaft, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Hausſriedensbruchs und Wider 
ſtandes gegen die Staatsgewalt verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das Gerichtsgefängniß zu 
e abzuliefern. 


erungs⸗ 


— 


aulichkeiten 


Zoppot, den 22. März 1881. 
Königl. Amts⸗Gericht. 


. DIRT ER EA FEE 
Bekanntmachung. 
Zum Betriebe unſerer Ziegelei ge⸗ 
brauchen wir in dieſem Jahre 87 0 Etr. 
Ringofenkohle, 1200 Ctr. Würfelkohle 
N n 1 a 
ergebun i 
diefer Kohlen haben 115 auf l “TER 
Dienſtag, den 12. d. Mts., 


der Hölzer 


termin in unſerer Regiſtratur J. ange: 


— 


355 


(8363 | Vormittags 11 Uhr, einen Submiſſions⸗ 


ſchloſſen hat. 
Danzig, den 31. März 1881. 
Königl. Amtsgericht & 


Bekauntmachur g. 

In unſer Procurenregiſter iſt heute 
sub. No. 484 die Procura des Kauf⸗ 
manns Franz Waldemar Putt⸗ 
kammer hier für die hieſige Firma 

W. Puttkammer (No. 786 des 
Firmenregiſter) eingetragen worden. 
Danzig, den 2. April 1881. 
Königl. Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung des Kämmerei⸗ 
landes bei Neufahrwaſſer in 27 einzelnen 
Parzellen von zuſammen 30 Hectar 
28 Ar 64 Quadratmeter vom 1 October 
1881 ab auf 3 Jahre, haben wir einen 
Licitations⸗Termin auf 
Sonnabend, den 9. April er., 
e Vormittags 12 Uhr, 

im Kämmerei⸗Kaſſen⸗Locale des Rath: 
hauſes hierſelbſt anberaumt, zu welchem 
Pachtluſtige eingeladen werden. 
anzig ben 15 März 1881. 
Der Magiſtrat. 


— ³ü-c e ..... ⅛˙—ceß ...... 
Bekauntmachung. 
Die Holzverkaufstermine der König: 
lichen Oberförſterei Steegen pro April, 
Mai und Juni 1881 finden im Lokale 
des Herrn Rahn zu Stutthof von 
10 Ubr Vormittags ab ſtatt, und zwar: 

1. Für den Belauf Liep den 21. April, 

23. Mai und 23, Juni. 

2. Für den Belauf Pröbbernau den 
9. und 21. April, 7. und 23. Mai 
und 9. und 23. Juni. 

3. Für den Belauf Bodenwinkel den 
9. und 21. April, 7. und 23. Mai 
und 9. und 23. Juni. 

4. Für den Belauf Stutthof den 9. 
und 23. April, 7. und 25. Mai 
und 9. und 25. Juni. 

Für den Belauf Steegen den 11. 
und 23. April, 9. und 25. Mai u. 
11. und 25. Juni. 

6. Für den Belauf Paſewark den 11 
und 23. April, 9. und 25. Mai u. 
11. und 25. Juni 

7. Für den Belauf Neufähr den 
11. Juni. 3476 

Steegen, den 1. März 1881. 


er Oberförſter. 


en 


Die Waſſer⸗Bauinſpection. 


Concursverfahren. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Abraham Jachmann zu Culmſee 
wird heute 1 

am 29. März 1881, 

Vormittags 9 Uhr 35 Minnten, 
das Concursverfahren eröffnet. 

Der Bürgermeiiter Kuckert zu Culmſee 
wird zum Concursverwalter ernannt. 

Concursforderungen ſind bis zum 
13. Mai 1881 bei dem Gerichte anzu⸗ 
melden. is a 

Es wird zur —— fung über 
die Wahl eins anderen Verwalters, ſowie 
über die Beſtellung eines Gläubiger⸗ 
ausſchuſſes und eintretenden Falls über 
die im § 120 der Concursordnung be⸗ 
zeichneten Gegenſtände auf 

den 22. April 1881, 
Vormittags 11½ Uhr, . 
und zur Prüfung der angemeldeten 
Forderungen auf 8 
den 23. Juni 1881, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte, Termins⸗ 
zimmer No. 2, Termin anberaumt. 

Allen en, welche eine zur 
Concursmaſſe gehörige Sache in Teſitz 

ben oder zur Concursmaſſe etwas 
Eni ſind, wird aufgegeben, nichts an 
den emeinſchuldner zu verabfolgen 
oder zu leiſten, auch die Verpflichtung 
auferlegt, von dem Beſitze der Sache 
und von den 8 en, für welche 
ſie aus der Sache abnelouberte Ber 
friedigung in Auſpruch nehmen, dem Con. 
cursverwalter bis zum 21. April 1881 
Anzeige zu machen. 5 

Königl. Amtsgericht zu 
Culmſee. 


Steckbrief. 


Gegen den Stadtkämmerer von 
Glinowiecki aus Lautenburg iſt wegen 
dringenden Verdachts des Verbrechens 
gegen die SS ee be en Reichsſtraf⸗ 
geſetzonchs Haftbefehl erlaſſen. 
send d lauch, 2 im = 

sfalle zu verhaften und zum Ge⸗ 
füngaß des bieſgen Königlichen . — 
gerichts abzuliefern. 635 
8 Strasburg Weſtpr., d. 1. April 1881. 
Königliche Staatsanwallſchaft. 


Ein erfahrener 


ſetzt, woſelbſt während der Dienſtſtunden 
die Bedingungen pr Einſicht ausliegen. 
Wir erſuchen Unternehmer zu obigem 
Termine Kohlenproben und Offerten, 
verſehen mit der Auſſchrift „Lieferung 
von Kohlen für die Ziegelei“ eden⸗ 
daſelbſt gefälligſt einreichen zu wollen. 
Thorn, den 1. April 1881. 
Der Magiſtrat. 


Das von dem Wiener Specialarzt 
r. M. Deutsch verbeſſerte 
Oberſtabsarzt Dr. Schmidt’iche 


Gehör-Oel 


II. Praterſtraße Nr. 449. 


— —-„— ——² — 


durch O. Sarrazin u. H. E 2 
gr. 40 mit Holzſchnitten und Ku 0 
Preis pro Quartal von 13 nern 
3 Met, wurde Nr. I ausgegeben. 

Beſtellungen werden durch die Poſt⸗ 
ämter u. jede Buchhandlung ausgeführt. 
Inſerate bautechniſchen Inhalts die 
eingeſpaltene Zeile 35 Pf. werden in der 
Expedition Wilhelmſtr. 90 angenommen. 
Probenummern gratis auf Verlangen. 

Berlin W., 2. April 1881. 

Ernst & Korn. 
Verlag f. Arch. u. techn. Wiſſenſchaften. 


Vacante Stellen 5 
für 1 Buchhalter, 1 Gere 
denten, 2 Verkäufer für die Eiſen⸗ 
brauche, 1 Drogniſt, 3 Materialiſten 
1 Braumeiſter u. Unter⸗Brenner, 
1 Oberinſpector, kath., unverheirathet, 
2 Wirthſchafter, 3 Gärtner, ſowie 
Stellenſuchende des Handels- u. Lehr⸗ 
faches, der Land⸗ und Forſtwirthſchaft 
en perſ 4 

acanzcen: u. Perſon 2. 
Verſorgungs Inſtitut Elbing. 


. 2 1 r 
R » 


| „S. — Arbtr. Otto Dodenhöft, ©. 
Agent Julius Iſing r 5 8 b 


erdinand Auguſt Ludwig Ziehmann 
orothea Dehn. — Arb. Carl Heinr. 
Schwarz und Emilie Henriette Miſchewski — Arb. Joſef 
Andreas Falk und Anna Wilheimine Schmolinskt. 
Heirathen: Schneidergeſelle Joſef Kolberg und 
3 Bertha Chriflopher. — Schloſſergeſelle Wilh. 
ıto Zy und Jultanna Conſtantia v. Ulaszewic; — 
ee Friedrich Wilhelm Conrad und Juſtine 
Amalie Meißner. — Schuhmachergeſelle Eduard Augufl 
Alexander Schwantz und Pauline Wilhelmine Rechmann. 
— b Friedrich Wilhelm Herrmann und 
Ottilie Malwine Stoppel. — Schubmacergefelle Joh 
Heinrich Stamm und Caroline Auguſte Roloff. 
Todesfälle: Ww. Auguſte Agnes Schulz, geb. 
Schröder, 22. J. — Fr. Amalie Carol Wally Wanda 
Siewert, geb. Lademann, 23 J. — Fleiſchermeiſter Carl 
5 hann Förſter, 37 S. d. Oeconomen Auguſt 
uttkowski, 5 M. — T. d. Arb. Auguſt Weickbrodt, 
T. d. Arb. Carl 8 1J — Arb. Lorenz 


95 ee 
Franz Jablir ski, 30 J 


Butter. 

Berlin, 3. April. [Wochenbericht von Gebr. Leb 
mann u. Co., Luiſenſtraße 34.] Würden die Er⸗ 
wartungen Be Bedarfs zum herannahenden Oſter⸗ 
feſte nicht ein Gegengewicht bieten, fo bätten wir von 
weiter heruntergehenden Preiſen zu berichten, indem die 
uſuhren, vornehmlich von feiner Butter, beträchtlich 
ärker geworden ſind. — Letzteres reſultirt aus der ver⸗ 
mehrten Production und auch nicht unweſentlich 
daraus, daß viele Sendungen, die in Hamburg 
keine Rechnung finden, hierher dirigirt werden. 
Wir notiren, Alles Yu 50 Kllogr.: Feine und feinſte 
mecklenburger, vorpommerſche und holſteiner 115—123 &, 
Mittelſorten 105 —115 A, Sahnenbutter von Domänen, 
Meiereien und Molkerei⸗Genoſſenſchaften 105—115 4, 
feine 115—120 &, vereinzelt 125 , abweichende 
90— 100103 & — Landbutter: pommerſche 85—88 M, 
Hofbutter 90—95 , Netzbrücher 83-92 4, oft und 
weſtpreußiſche 8385-87 &, Holbuiter 88—93 M, ſchleſ. 
8588 AM, feine 90 — 93 &. Elbinger 8790 &. 
bairiſche 83 4 Gebirge: 80 90 M, thüringer 95 
bis 100 . heſſiſche 100105 «4 Galtziſche, ungariſche, 

mähriſche 76 — 80—83 A 


Under. 

Magdeburg, 1. April. Rohzucker. Die feſte Stim⸗ 
mung, welche ſich bereits am Schluß der Vorwoche 
eltend machte, führte in der neuen Woche zu einer 
ebhafteren Kaufluſt, welche ſich in den letzten Tagen 
voch verſtärkte, als die Vorrathsliſte per Ende März 
bekannt wurde, nach welcher die Beſtände der erſten 
Hand ſich jetzt auf ca 600000 Ctr. gegen 1087 000 Etr. 
leichzeltig im Vorjahre beziffern. Die heutigen 
Nottrungen weiſen gegen die Vorwoche eine Avance von 
50-70 Pf. pro Centner nach, und erreichten die Umſötze 
die hohe fer von 117009 Ctr. — Raffinirte Zucker. 
ner Markt verharrte während der vergangenen 8 Tage 
in unterbrochen feſter Haltung; Brode und gemahlene 


* 8 


in Leipzig: „Kauſmänniſche 

Baar ir Kaufleute, ins- 
beſondere für die Intereſſen der Hand» 
lungsgehülfen. — Reicher, gediegener, 
intereſſanter Inhalt, Preis vierteljährlich 
nur 1 A. — Aus No. 1 heben wir 


45 Ma 


„ Handlungsgehülfen 
1 koſtet auf Beſtellung angefertigt 

1 feiner Ftühjahts⸗Auzug. 
45 K. ein feiner Tuch⸗Anzug, 
50 „ ein eleg. Promenadenanzug, 


Zucker waren in effectiver und Lieferungswaare fort⸗ 
während gern gekauft, und wurden dafür 25-50 Pf. 
höhere Preiſe ſchlank bewilligt. Begeben wurden 
45000 Brode, 10000 Etr. gemahlene Zucker und 
1000 Ctr. Würfelzucker daſeiend und auf kurze Lieferung; 
die Umſätze würden weſentlich umfangreicher geweſen 
ſein, wenn Eigner die ihnen auf entferntere Termine 
proponirten Geſchäfte angenommen hätten. Melaſſe 4.80— 
— 5 nn 42—430 Be, effectiv ercl Tonne. Cryſtallzucker I, 
er 


Nachproducte, 
Bei Poſten aus erſter Hand. Melis, ffein, excl. Faß, 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 4. April. 


Ors. v. 2 Ors. v. 32. 

Weizen, gelb | Ung.6 Gold- = | 
April f 218,00 217,00] _rente 128 99,00 
Juni-Juli 218,00 216,50 Iden an 60,40 60,20 

Roggen 1877Ter Russen 95.60 95,40 
April-Mai 206,00 205.70 — 75,60 75,20 
Sept.-Okt. | 172 500 172,00 | Berg.-Mark. 

8 pr. St.-Act. 113,30 113,10 
200 8 Mlawka Bahn 90,90 90,90 
April 24,70 25,00| Lombarden 198,50 196,50 

Rübol Franzosen !524.5€| 518,50 
April-Mai | 51.80 51,10 GalizierSt.-A 119,20| 118,10 
Sept.-Oct. | 54,70 53.90] Rum.648t.A 98.700 97,75 

Spiritus loco 54, 10 53,60 | Cred,-Actien | 519.00 515 50 
April-Mai | 55,30 55,00 Dise,-Comm. 179,00 178,20 

Deutsche Bk.| 151,40| 150,70 

4% Oonsols 101,70 101,60 | Laurahütte- 

3½ % Wetpr. Actien 109 40 109,30 
Plandbr. 91,60 91,30 Oestr. Noten 174,60) 174,65 

4% Westpr. Russ, Noten 210,20| 210,00 
Pfandbr, |1C0,30| 100,25 | KurzWarsch.| 209,80 209,60 

4½ ere Kurz London) — 20 475 
Pfandbr. 102.75 102,75 Lang London“ — | 20,35 

Fondsbörse: fest. 
Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer 4. April Wind: O 


it: Bollater (SD), Innes, London, Getreide 
und 55 — Jacob Arndt, Weſtermann, Bordeaux, 


* Nichts in Sicht 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Gotheuburg, 1. April. Der engliſche Dampfer 
„Sanda“, von Gothenburg nach Glasgow, figt leck im 
Eiſe in ſebr gefährltcher Lage. 

Fotöſund, 28. März. Die Brigg „Johanna 
Margrieta“, aus und von Delfzyl nach Gothenburg 
in Ballaſt, ſowſe der Schooner „Odin aus Oscars 
hamn, von Rio Janeio mit Kaffee, ſind geſtern im 
Denafiord eingekommen; beide Fahrzeuge liegen im 
Trelbeiſe eingekeilt und in ſchlimmer Lage. 2 

Tönsberg, 15 DI Der Schooner „Tram“, mit 
Kohlen beladen, iſt geſunken. x 

Se: yl, 25 März. Der Schooner „Mercator“, 
am 24 Oktober von St. Petersburg nach Delfeyl abe» 
gegangen, iſt verſchollen. 4 

Cadix, 30 März. Der engliſche Dampfer „Jeanie 
iſt bei Trafalgar geſtrandet. Näheres fehlt noch. 

San Francisco, 30. März Der Poſidampfer „Eitn 
of Newyork“, von Auftralien und Neu⸗Seeland i 
mebrere Tage überfällte. Ein amerikaniſches Kriegsſchiff 
ſoll auslaufen, um denſelben aufzuſuchen. 

Batavia, 18. Febr. Die am 13. Januar auf dem 
Barito⸗Revier in Brand geratbene Bark „Bürger⸗ 
meiſter von Middelburg“ iſt ganz zerflört worden. 

TT... ̃ ᷣ ͤ ee ar en 


Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folg 
beſonders bezeichneten Theile: H. Nödner, für den lokalen und prodir⸗ 
ziellen Theil, die Handelk⸗ und Schifffahrts nachrichten: A. Klein, den 
atentbell: A. W. Kafemann. alle in Danzig 


a : Mäuſe, Wanzen, 
* 
f Ratten Schwaben, Motten ꝛc. 
vertilge mit 1jähr. Garantie. Auch empf. 
Wanzentinctur, Inſoectenpulver ꝛc. dc. 
J. Dreyling, K. app. Kammerj. 


und Chemiker Tiſchlergaſſe No. 31. 
1 fetter Bulle und 
2 fette junge Ochſen 


ervor: Monopol u. Kanfmannsſtand. 30 „ ein mod. Sommer- Paletot, ERICH t 
Kaufen deer Der Handel 30 „ein feiner Geh-Rod, verkäuflich in Hoch⸗Kelpin. 

in der Geſchichte. Aus dem Comtoir.] 12 „ Rein dauerhaftes Beinkleid. Ein echter Har 

Ein neuer Artikel. Correſpondenzen. Unterzeichnetes Magazin iſt in der Sauen en dee, 
Vacanzenliſte der Kaufmänniſchen Vereine.] Lage, jo billige Preiſe zu ſtellen durch (Stamm Trute) i 
Probe⸗Nummern bedeutende Erſparniſſe an Geſchäfts⸗ für den billigen Preis 


liefert die Expedition 
in L ratis. 3:87 


— 


der Stoffe. 


Betiſepern Lager 


arıy Unna, Altona, 
verſendet zollfrei gegen Nachn. 
(uicht unter 10 Pfd.) gute nene 

Bettfedern 

f. 60 3 das Pfd, vorzgl. gute 

neue Halbdaunen 
für 1 4 25 5 das Pfund. 
Verpackung z. Koſten BE Bei 
Abnahme v. 50 Pf. 5p&t. Rabatt. 


> Dar Pianinos 


Alte Inſtrum. Auf Ab⸗ bei Caſſa 


Tapezier⸗, 


Unkoſten und ſehr vortheilhaften Einkauf 
Die Anfertigung der Gar⸗ 
deroben geſchieht unter eigener fach: 
männiſcher Leitung und wird tadelfreie 
Ausführung zugeſichert. ? 
Auf Lager befinden ſich Stoffe in 
größter Auswahl. Beſtellungen erbeten. 


Mode⸗Magaezin für Herren, 


Heilige Geiſtgaſſe 59, 1 
Mein bedeutend vergrößertes 


„ Lager von 
Marquiſen⸗, Zelt⸗, Planz, 
ouleaux⸗, 

ſowie ſämmtlichen Sorten 
ier⸗, Polſter⸗ und 
Wattirungs⸗Leinwand FE 
empfehle der geneigten Beachtung. f 

Preiſe b 


von 24 Mark zu ver⸗ 
kaufen. Adreſſen unter 3603 in der 
Expd. d. Ztg. erbeten. 


Tagerraum 


für trockene Waaren in den Unterräum. 
des Waſſerſpeichers: „Der weiße Bär, 
iſt wiederum disponibel. 


Charles Ganswindt._ 
Ein Hotel 


wird zu 15 . 5 geringer An⸗ 
ahlung zu kaufen geſucht. 

l ee, unter 3645 in der Exped. 
dieſer Ztg. erbeten. 


Brennerei! 


Ein tüchtiger Brennerei : Verw.. 


Etage. 


werde : äußerft billig. 15 J. beim Fach, mit allen Apparaten 
ein ee zahlung. 10% Rabatt. J. Kickbusch, me wünſcht zum 1. Juli cr. eine 
fen tfre ua 7 — Abc leert 8 4 ri ze — — Be: em —— ae 
oſtenlos zur Probe und Anſicht lie eiligegeiſtgaſſe No. „Holz. efördert die edition des Geſe . 
die überall Sale u. beſtempfohlene Heilig markt⸗Ecke. 3333 Graudenz. (3379 


abrik > 
Weidenslaufer. 


Berlin, Dorotheenstrasse 
Prei e gratis und 

abeien neneite Mufter. glaub 
ic bl Muſterkarten verſenden 


li 
5 anco und umſonſt. 
91 ach au Tapezierer, 


Ina doppelt rectifieirt 
Benzin 


Ein junger Mann, 
ee der e . Apel 
7 ofort od. . 
Gi a 5809 4 b. Grob. b. Big. erbete. 


Ein stud. phil. 
mit beften Zeugniſſen, ſeit 1½ Jahren 
it Erfolg als slehrer thätig, ſucht 
en e — unter B. W. poſtl. 


: ' irt 
ſondern nur an Privatleute; da es offeri 3 
dez ara ‚nis, | Bernhard Braune, Ebene or Fre 
ee eit. Danzig. Bürger in dem 055 Lebensjahre, welcher 

* . 7 die von ihm geforderten körperlichen An⸗ 

. ſtrengungen als Handwerker in feinen 


Maſchinen⸗Kitt 


In Maldeuten ſtehen zum 


zeitigen faſt 46 Jahre geübten Berufe 
nicht mehr leiſten kann, bittet um eine 
ſeinen Kräften angemeſſene andere Stellung 
als Kaſſirer, Aufſeher, Bote für Geſell⸗ 
ſchaften, Probenträger pp. gegen, mäßiges 


Verkauf: langen kann Bürgſchaft 
eigener Fabrik Gehalt. Auf Verlang en 
für Glaſer⸗ ep eg: erde Braune Stute, 5 eee werden in 


4 exi 
Bernhard Braune. 


Rap 


I Träger und 9% 
Eiſenbahnſchienen r 


zu Bauzwecken 


empfiehlt billigſt 


Max den, 
34. Milchkannengaſſe 34. 


und zurü 


7 Jahre, 8“, 


Stute, 


ahre, 5“, 


10 

Fuchs ⸗Stute, 

hre, 4“. 
Perd find complet 
eritten, hochelegant und für 
ei Nee 8 
Tägliche Poſtverbindung hier 

. 4 von den Bahnhöfen 
Güldenboden und Diterode-. 
von Reichel. 


der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


. (r 
Gründlich. Klobierun⸗ 
terricht wird gegen mäßiges Ho⸗ 


—ä— 


norar ertheilt Paradies⸗ 
gaſſe 29, 1 Treppe. 


— — 


Brodbänkengaſſe 14 


iſt die zweite Etage, beſtehend aus 

3 Zimmern, Bade-Ciurihtimg, Küche. 

Dienfiboten- Stube 5 ale Zubehör, 
um 1. Juli zu vermiethen. 

5 Bu befehen täglich von 11 bis 2 Uhr. 
Meldungen dafelbit erſte Etage. 


9% wurde meine geliebte Frau 
Marie, geb. Hahndorf, von 
einem kräftigen Mädchen . 5 


unden. 
Köln, den 1. April 1881. 
epell, 


Regierungs⸗Rath. 
Feute Mittags 12 Uhr wurde meine 
liebe Frau Auna, gebor. Jantzen. 
von einem kräftigen Jungen glücklich 
entbunden. 

Neuenburg, den 2, April 1882. 
Max Kaltwang. 
er früh ſtarb unſer liebes Söhn⸗ 
chen Ernſt nach längerer Krank⸗ 
heit im 9. Lebensmonat, welches be⸗ 
trübt anzeigen 

Nawitzermühle, den 4. April 1881. 

are Albrecht und Frau. 


Henn Morgen 8 Uhr entſchlief 
nach kurzem Leiden an der 
Lungenentzündung unſer geliebter 
Vater, Schwiegervater und Groß⸗ 
vater, der Hofbeſitzer Johann 
dmann Struhs, in ſeinem 
vollendeten 73. an 
welches wir hiermit tiefbetrübt 
anzeigen. 
aſewark, den 4. April 1881. 
„Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Freitag, 
den 8. April cr., Nachmittags 
3 Uhr, auf dem Kirchhofe zu 
Kobbelgrube ftatt. 


Aucti 
USTIOn. 
Mittwoch, den 6. d. M., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, werde ich im Hauſe 
Seiligegeiftgafie No. 109 im Wege der 
wangsvollſtreckung Ringe und 
irfene Möbeln, als: 1 Sopha mit 
Lederbezug, 1 Sophatiſch, 1 Kommode, 
1 Repofitorium mit Glasfenſter, 1 kl. 
Tiſch, 1 Kleiderſpind, 1 Wäſcheſpind, 
eine — . — aus Gyps, 1 Friſir⸗ 
Spiegel mit Conſole, 1 Schiffsuhr, einen 
eiderhalter, 1 Bettgeſtell gegen ſo⸗ 
fortige baare Zahlung meiſtbietend ver⸗ 
ſteigern. (3577 


Gerichtsvollzieher, 
Heil. Geiſtgaſſe No. 25. 
West in der einfachen u. doppelten 

Buchführung, Wechſellehre, kauf⸗ 
männiſchem Rechnen und Correſpondenz, 
in der engliſchen und franzöſiſchen 
Sprache, ertheilt (2950 

Wilhelm Fritsch, 

Schw. Meer 88, 2 Tr. 

Seminar⸗Lehrerinnen-Bildungs⸗ 

Anſtalt 

mit d. Penſum des b. Staats⸗Examen 
Verlaugten verb. m. Töchterpenſionat. 
D. Inſtitut ſteht unter d. Schutze u. d. 
Empfehl. exit. Schul⸗Autoritäten, größt. 
Pädagog. Berlins. Proſpecte u. Näheres 
d. d. Vorſteherin Frau Be e Oro 
nau. Berlin, In den Zelten 12. 


Berechtigte 

Landwirthſchaftsſchule 

zu 
Marienburg in Weſtpr. 

Anfang des Sommerhalbjahres am 
21. April 1881, Morgens 7 Uhr. 
Prüfung für die III. Fachklaſſe am 
20. April, Morgens 8 Uhr. — Jede 
Auskunft e durch den (3542 

irector Dr. Kuhnke, 


Unser Comtoir befindet jid) 
vom 1. April er. 


60 gutt. 
Wel, & de, 


Unjer Comtoit if jetzt 
Frauengaſſe 38 
Goosen & Penner. 
Weyher, Muſiflehrer, 


wohnt jet Jobengaſſe 26. 


Mein Comtoir 
für Güter⸗ u. Häuſer⸗ 
Verkauf 


befindet ſich Fleiſchergaſſe No. 5. 
Gut bewirthſchaftete Güter u. kleine Be⸗ 
ſitzungen, in allen Provinzen Oſt⸗ und 
Weſtpreußens, Poſen und Pommern, mit 
feſter Hypothek, habe ich zum Verkauf, 
genaue Auskunft, ſchriftlich wie mündlich, 
ertheilt 
H. v. Zecherlitzky, 
Fleiſchergaſſe No. 5. 
mem, geehrten Publikum und memen 
werthen Kunden die ergebene Anzeige, 
daß ich meine Wohnung vom 1 April 1881 
von Röpergaſſe 4 nach Röpergaſſe 20 
verlegt habe, und bitte, mich auch ferner 
mit Aufträgen, alle in meinem Fache 
vorkommenden Arbeiten gütigſt beehren 
zu wollen. (3422) 
Hochachtunasvoll 
F. Neumann, Glaſermeiſter. 
Danzig, den 2. April 1881. 


Gewinn -Ziehung 
am 4 Mai 1881. 


Loose 


zur Königsberger Pferde⸗Lotterie 
a 3 . find zu beziehen durch die Herren 
Theodor Bertling, H. Feller und 
durch die Exped. d. Danziger Ztg. 
in Danzig; Gebr. Buran in Rheda: 
Buchdruckerei⸗Beſitzer Conrad Hopp 
und E. F. Mierau in Dirſchau; 
Saul Dyck, P. Wieszniewski und 
Buchdruckerei⸗Beſitzer H. Alexander 
in Pr. Staraardt. 


Soeben erſchien Mazurka c 
„Willkommengruss' 
für Pianoforte von Arthur Pieske, ge ⸗ 
widmet der Frau Prinzeſſin Wilhelm 
. 

Vorräthig in der Mnſikalienhand⸗ 
lung von F. A. Weber hier. 
Marienburger Looſe a K 3. — 
3 Looſe a A. 3 bei 

Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


500 Dutzend 


Teppiche in reizenden türk. ſchott. und 
buntfarb. Muſtern, ca. 2 Mtr. lang, ca. 
1½ Mtr. breit, Stück nur 6 Mirk., 
Bettvorlagen dazu paſſend Paar 314 Mk. 
ſollen ſchleunigſt ausverkauft werden. 
Verſandt gegen Nachnahme oder Ein⸗ 
ſendung 

B. Leyſer, Berlin C., Heiligegeiſtſtr. 46. 


Ziegelbretter 


in größeren Poſten offerirt billigſt 
Rud. Sudermann 
Elbing. 


Liverpooler Kochſalz 


er Schiff „Herrmann Friedrich“ in 
Charles löſchend, offeriren billigſt 


Charles Ganswindt. 


Dampf-Caffee 


von feinem gelben Java geröſtet, pro 
Pfund 1,40 4, ſowie 


Dampf⸗Caffee 


in hochfeiner Qualität, pro 3 1,60 bis 
1,80 &., immer friſch 1 
Carl Köhn. . , 
— Deiligegeiſtgaſſe 22. 
Leichtes Schmelzeiſen. 
Wir kaufen außer Kernſchrott und 
onſtigem ſchwerem Eiſen wie Schienen⸗ 
enden ꝛc. auch jederzeit 77 
leichtes Schmelzeiſen 
und ſchmiedeeiſerne Drehſpähne in jedem 
Poſten gegen Caſſe bei Empfang. 
Elbinger Eiſenhütte. 
Michelly & Eo., Elbing. 


Schönen ſchweren 
Sommerroggen, 
Wirken, 
Bohnen, 


weiße und grane Erbſen 
offeriren 


H. Harms & Co. 


Elbing. 


Eiſerne Bettgeftelle 


in allen Sorten, trafen wieder ein und 
empfehle dieſelben billigſt 


Gustav H. Werner, 
Eiſenhandlung, Kohlenmarkt No. 18/19. 


Zur Saat 


offerire Kleesamen in allen 

Farben, franz. Luzerne, engl. 

franz. und ital, Rye-Gras, 

Schafschwingel und diverse 

andere Gräser, Mais etc. 
Danzig, März 1881. 


W. Wirthschaft. 
Sechs ſprungfähige 


aus meiner” import. Holländer Heerde, 
(große Amſterdamer), ſtelle ich zum 
Berta 3260 


Auxern bei Saalſeld Oſtpr. 
ohwartz. 


10 Holländer Stärken, 


theilweiſe tragend, 


4 fette Bullen, 


vou denen einer auch zur Zucht zu ge: 
brauchen iſt, ſtehen zum Verkauf in 
Lagſchau bei Hohenſtein. 


Ein Gut, 


an einer frequenten Stadt, mit ſehr an⸗ 
genehmer Lage, 285 Morgen, größten⸗ 
theils guter Weizenhoden und ſehr 
ſchönen zweiſchnittigen Wieſen, 7 1 

ergel, gute Wirthſchaftsgebäude, voll: 
kommenes, todtes u. lebendes Inventar, 
dabei auch die nöthigen Maſchinen, iſt 
auseinanderſetzungs halber für 18 000 
mit 6000 Anzahlung ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Hypotheken ſehr günſtig. 

Meldungen erbitte an Herrn M. 
Gappe in Crone a. / Brahe. 

in Gut in der Nähe einer frequenten 

Stadt, 1000 Morgen Areal mit 

124 Morgen See⸗Fiſcherei und Rohr⸗ 
ſchnitt; durchgehends ſicherer Roggen⸗ 
boden; ſchönen Wieſen, ausreichend Nutz⸗ 
und Brennholz, ergiebigem Mergel — 
vollkommenes todtes und lebendes In⸗ 
ventar — gute Wirthſchaftsgebäude;: — 
kleinem aber bequemen Wohnhaus — 
parkartigem Garten — ſehr günſtige 
Hypotheken — Jagd aller Art. — Bei 
10,000 Thr. Anzahlung für 29,000 Thlr. 
ſofort zu verkaufen. 
„Meldungen erbitte an Herrn M. Gappe 
in Crone a., Brahe. 3062] 


C. 


riſch gebrannte Manerfteine find 
wieder zu haben bei 
Bernet. 


öldel, 
(3414 


Meiu nachweislich reutables 


Kurzwaarengeſchäft 
nebſt Gebäude, beabſichtige ich unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
M. Mareus, 
Rehden W. / Pr., am Markt. 
Ein gut eingerichtetes und gut gelegenes 
eſtaurant iſt eingetretener 
Familien⸗Verhältniſſe halber, ſogleich 
abzugeben. Nähere Auskunft ertheilt 


F. Stapel, Graudenz, 
Stadtkeller 


Ein vorz. Flügel, 
Blüthner-Leipzig, 
iſt wegen Domicilveränderung des Be: 


ſitzers durch mich für einen billigen Preis 
zu verkaufen. 


Hugo Siegel, 
Heil Geiſtaaſſe 118. 


12000 Thl. 
Stiftungs⸗Gelder 


auch getheilt zu vergeben Heiligegeiſtg. 
Nr. 112 im Comtoir. 


Hiermit beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich die 


Apotheke zum Elephanten 


hier, Breitgaſſe No. 15, 


von Herrn Apotheker J. Loeber gekauft und übernommen habe. 
3 wird mein Beſtreben jein, allen pharmazeutiſchen Anſprüchen der Gegenwart Rechnung zu tragen und 
durch ſtrengſte Accurateſſe mir das Vertrauen des geehrten Publikums zu erwerben. 8 
leichzeitig erlaube mir noch die ergebene Bemerkung, daß alle in Drognenhandlungen gangbaren Artikel 
ohne Ausnahme auch bei mir zu denſelben billigen Preiſen abgegeben werden. 3587 
Danzig, den 1. April 1881 Hochachtungsvoll 


Adolf Rohleder, 


Apotheker. 


Paul Dietrich Dirs 


Filiale von 
Paul Dietrich, 
Berlin, 


empfiehlt 
ſein reichhaltiges Lager 


chau. 


R 
landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthen 
aus den beſten und renommirteſten n ee n⸗ und Auslandes. 

Alleiniger Repräſentaut für hieſige Gegend in Timmermann's berühmten Dreii- 
maschinen und Rübenhaoken. > ö 
EEE Gute Agenten erwünſcht. Cataloge gratis und poſtfrei. 


a 
N] 
2 — 


allen 


6 m. lasth.f.e. Schub: 
od. Weißwaaren⸗Geſchäft ift zu ver⸗ 
kaufen Tiſchlergaſſe 45, part. 
Für mein Colonialwaaren⸗ u. Deſtilla⸗ 
tions⸗Geſchäft ſuche ich einen tüchtigen 
Verkäufer. 
Derſelbe muß auch mit der Buchführung 
vertraut ſein. (3571) 
Schneidemühl. 
Sally Hothkugel. 
Ir meinem Cigarrengeſchäft findet ein 
junger Mann, der mit dieſer Branche 
vertraut iſt, vom 1. Juni cr. ab 


Stellung. 

_ Ludwig Marklin. 

Ein tücht. jung. Landwirth, der zugleich 
die Amtsſchreiberei mit verſehen 

muß, wird von ſofort geſucht. Adreſſen 

unter 3641 i. d Exped. dieſ. Ztg. erb. 


illat 
Deſtillateur. 
der nur ſelbſtſtändig arbeiten ſoll, wird 
eſucht. Meldungen mit Angabe von 
Referenzen und Copien der Zeugniſſe, 
ſowie mit Angabe des Alters der et⸗ 
waigen Militärpflichten u. des Gehaltes, 
welches zuletzt bezogen wurde, werden 
erbeten unter der Adreſſe N. E. 
Elbing, Exped. der Altpreuß. Zeitung. 
Für einen Schüler der Realſchule 
wird eine Stelle als 


L 
Lehrling 

in einem größeren Materialwaaren⸗ 
ſGeſchäft von 1. Juli dieſes Jahres oder 
päter geſucht. Gef. Off. unter No. 3541 
in der Expedition dieſer Ztg. erbeten. 

Ein Hamburger Südfrucht⸗Geſchäft 
erſten Ranges ſucht einen tüchtigen dei 
den Groſſiſten eingeführten 


genten. 

Off. erb. u. H. c. 01531 an Haaſen 
ſtein u. Vogler in Hamburg. 
Geſucht wird für Platz und Umgegend ein 

tüchtiger Vertreter 
von der Tortenſchachtelfabrik 
Hugo Wieſe, Dresden 


Einem geehrten Publikum und meinen ſehr geſchätzten Kunden die ergebene 
Anzeige, daß ich am heutigen Tage ein vollſtändig neu eingerichtetes 


Tapiſſerie Geſchäft 


unter meiner Firma: 


Jenny Hirschfelder, 
— Große Scharrmachergaſſe 3, 


Indem ich bitte mir das in meinem früheren Geſchäfte in ſo reichem 
Maße geſchenkte Vertrauen auch auf mein neues Unternehmen zu übertragen, ver⸗ 
ſichere billigſte und prompteſte Bedienung. lirschi 


Jenny Hirschfelder. 
Für die 


Herren Garderobe 


empfehle in größter Auswahl moderne Stoffe zu Ueberziehern, 
Anzügen ꝛc. ſowie E 


billige Puckskins 
zu Knaben Anzügen zu billigen feſte 8 
Carl Rabe, 
Langgaſſe No. 52. 


IBB. Tadelloſe Anfertigung auf Wunſch ſchnell und billig. 


Hierdurch beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich meine 


önigl. pri theke hierſelbſt, 
ſtönigl eren ne hierſelbſt 


an Herrn Apotheker Richard Scheller käuflich überlaſſen habe. 
Indem ich für das mir und meinem Geſchäfte ſtets in ausgedehnter 
Weiſe bewieſene Vertrauen meinen verbindlichſten Dank ausſpreche, bitte 


ich daſſelbe auf meinen Herrn Nachfolger, der bereits ſeit mehreren Jahren Ein tüchti r 
in meinem Geſchäfte thätig geweſen iſt, übertragen zu wollen. Ge 2 = 
Danzig, den 1. April 1881. ommis, 


Materialiſt, flotter Verkäufer, der 
auch im Stande iſt die Aufſicht zu 
führen, findet ſofort bei hohem 
Gehalt eine dauernde Stellung in 
einem größeren Geſchäft. ol⸗ 
niſche Sprache Bedingung. 
Meldungen nimmt unter 3120 
die Exped. d. Ztg. entgegen. 
Ein jüdiſcher 
Correspondent 
von Herrn Apotheker Hendewerk käuflich übernommen habe und das in f] für kurze Zeit des Tages geſucht. 
derjelben betriebene Apothekergeſchäft unter der Firma: Adreſſen unter 3470 in der Exped. 


Hufen. Berlingo can rer 
Fr 0 Hendewerk’s Apotheke, e mein enge 
uche ich einen 35057 
K. Scheller 
fortführen werde. 


= 
Lehrling. 
7 a 

Seit mehreren Jahren in dem von mir übernommenen Geſchäſte Gustav II. Werner. 

17 20 wird es mein eifrigſtes Beſtreben ſein, das ſich eines bewährten Kohlenmarkt 18 19. 
ufes erfreuende Geſchäft in der bisherigen Weile gewiſſenhaft fortzuführen 
und bitte ich das meinem Herrn Vorgänger in ſo reichem Maße geſchenkte 
Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen. 
Danzig, den 1. April 1881. 
Hochachtungsvoll ergebenſt 


Richard Scheller. 


Mit aller Hochachtung 
Fr. Hendewerk. 


Bezugnebmend auf vorſtehende Anzeige, beehre ich mich ganz ergebenft Mi 
mitzutheilen, daß ich heute die 


inial. fe hi 
Königl prigilegirte en ie hierſelbſt 


elzer⸗Gaſſe 


Eine in jeder Beziehung 


zuuerläſſige Frau 


eınpfichlt ſich denjenigen Herr⸗ 
ſchaften, welche während des 


H 


Sommers ihren Aufenthalt nach 
außerhalb nehmen, zur Ueber⸗ 
wachung der hieſigen Wohnung 
oder auch des ganzen Haufes- 

Gefl. Adreſſen werden unter 
3156 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 


Loose 


zur Lotterie beweglicher Gegenstände in Tilsit. 20. April 1881, a 2 Mk. 

zur Marienburger Pferde-Verloosung, 29. April, a 3 Mk. 

zur Inowrazlawer Pferde- Verloosung, 27. April, a 3 Mk. 

zur Königsberger Pferde-Verloosung, 4. Mai, a 3 Mk. 

zur Mecklenburger Pferde-Verloosung, 25. Mai, a 8 Mk. 

zur Lotterie von Baden-Baden, I. Ziehung am 7. Juni, a 2 Mk. 
Vollloose für alle V Kl. 10 Mk. in der Expedition der 

Danziger Zeitung. 


Mein in Bromberg in beſter u 


— —— — 
Ein älterer (41 Jahr) alle inſtehen der, 


aus Familien ⸗Rückſichten unter ſehr be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen eine Stelle als 
Rechnungsführer oder Amtsſekretair. 
Offerten unter C. 6. poſtlagernd 
Branitz, Schleſien, erbeten. 
Ein energiicher, militärfreier Jnſpector 
aus guter Familie, dem die beften 
Empfehlungen zur Seite ſtehen, der ſeit 
9, Jahren Landwirth iſt, ſucht von fofort 
oder ſpäter Stellung. Gefl. Offerten 
unter No. 50 poſtlagernd per Krokow 
W.“ Pr. einzuſenden. 
Ein junger Mann, Tommis, ſuch: 
Stellung als Volontair in einem 
größeren Geſchäft. Adreſſen unter 3416 
i. d. Expd. d. Ztg. erbeten. 
Fin Materialiſt von auswärts, der 
auch mit dem Eiſengeſchäft vertraut, 


Sn Fabrik⸗Grundſtück mit 
vollſt. Utenſilien, 33 Hect. Acker, 
Wieſen, in der Nähe von Stettin an der 
Oder gelegen, ſoll unter annehmbaren 
Bedingungen preiswerth verkauft werden. 
Unterzeichneter nicht Agent. 2811 
Stepenitz i Pom. G. Gentzke. 
Mein in Dammerauhöhe 
belegenes Grundſtück, ½ 
mann Meile v. Dirſchau, aus neuem 
ug maſſ. Wohnhaus u. Scheune 
5 M. eulm. Ackerland, 1 M. Wieſe mit 
Torſſtich, ſowie leb. u. todt Inventarium 
beft., bin ich Willens, freihändig u. pünft. 
Beding. bei geringer Ankahl. zu verk. 
Wittwe Böhnert. 


belegenes 


6 * = v 
Matlerial⸗Geſchäft, 
verbunden mit großem Wein⸗Geſchäft, 
Weinſtube und Reſtaurant erſten 
Ranges bin ich Willens zu verkaufen 
event. zu verpachten. Die vollſtändige 
ſehr elegante Einrichtung kann mit über⸗ 

nommen werden. 
Reflektirende wollen ihre Adreſſe unter 
3386 in der Expd. d Ztg. niederlegen. 


Veeimalwaagen, 


Tafelwaagen, Balkenwaagen 
und geaichte Wagenbalken, ſowie eiſerne 
u. meſſingne geaichte Gewichte empfiehlt = 


billigſt 2656 e A 0 Fa Jab f Sele dung ei 
1 x T 3» find gegeu eine reelle ländlich Beſi⸗ 9 Jahre auf einer Stelle fungirt, ſucht 
Gustav II. N erner, hung zu vertauſchen event. iſt auch baares] von sogleich eine Stelle. 


Das Nähere in der Exped. dieſer 
Zeitung unter No. 3647. 


Eiſenhandlung, 


Geld zum Zugeben. Näheres Katergaſſe 
Kohlenmarkt No. 18/19. 


Nr. 15, 2 Treppen. 


angeſtellter Reichs beamter wünſcht | II 


„Zum ſofortigen Antritt ſuche ich 


einige (3650 
erſte Infpectoren. 


ſowie mehrere zweite Beamte, Hof 
Verwalter und Wirthſchaftsſchreiber. 
Böhror, Poggenpfuhl 10. 
8 In Folge plötzlich eingetretener 
ccanz ſuchen wir einen geübten 


Vureauvorſteher⸗ 


V ah‘ 1 
Wannowski & Gall, 
Rechts anwalte in Danzig. 
Ein in allen Zweigen der Damen⸗ 
ſchneiderei erf. junges Mädchen w. 
Beſchäftiaung in und außer dem Dane 
Auch ift daf. eine erf. Krankenpfl. zu er: 
fragen Büttelaaſſe 10,11 2 Tr. rechts 


Eine gewandte Ver⸗ 
käuferin, un dar ſolch bie 


\ n, langjährige Zeugniſſ 
in Conditoreien auf, 5 bas — 5 
h. Becker, Hl. Geiſtgaſfe 24. 


Venſtonäre 


2-3 Knaben finden in einer gebildeten 

Familie freundliche 2 ge⸗ 

wine Beaufſichtigung. 

Adreſſen unter 3551 i i 

d Being eufele in der Expedit. 
aftadie 8, ganz nahe am Gym 

L Anden eren ind Schller ante 

Penſion. 


or 


mit guten Schulkenntniſſen Findet in 
einem bie). größ.Colonialwaaren-En-gros- 
Geſchäft eine Stelle. Adreſſen unter 3498 
in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Tüchtige Agenten 
zum Verkaufe Badischer Loose, 
1845, welche sämmtlich bis 


1885 mit Treffer ausloosen, in 


kleinen Zahlungen, 5—10 Mk. 
monatlich, werden gegen gute 
Provision angestellt. Franeco- 
Offerten Bankvereeniging Grün 
Co., Amsterdam (Holland). 


ine geübte Schneiderin empf. |. in und 
außer dem Haufe a 3 
3 Tr. daſ wird a. Wäſche z. w. angen. 


5 
nung von 5—6 Zim⸗ 
mern in 1. od. 2. Etage 
geſucht. er 


— 
— 


Zum 1. Juli Comtoir 
eſucht Hundegaſſe, unteres 
Ende, 5 oder 

ee x 

reſſe 3 i 
dieſer — 3 
Laſtadie 3 und 4 ift eine 


herrſchaftl. Wohnung, 


beftehend aus 5 Zimmern und a 
Zubehör ſofort zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt. (3078 


— — [0000000000000 


bſt 
. 


mer, Entree, Mädchenſtube, 

Küche und Zubehör, ſofort 

zu vermiethen. 

No. 2, N zum Juli, rechter Ziehzeit, 

eine Wohnung 

von 3 Zimmern ac. mit Veranda und 

Garten für den Preis von 120 Thlr. 

jährlich zu vermiethen und ſchon ——— 
6 


Juni zu beziehen. 


aße m 


Ein an der Haupt 
gut gelegener 


2 Schaufenſtern 


großer Laden nebſt Wohnung, 
Küche c., ſowie eine herrſchaft⸗ 
liche Wohnung, 1. Etage, 5 Fen⸗ 
ſter Front, beſtehend aus 5 neu 


decorirten Zimmern, Entree, 
Küche und Nebengelaß ſind vom 
1. Juli reſp. 1. Oktober d. J. zu 
vermiethen, in Neuſtadt Weſtpr., 
Bauenburgerfisaße 9. (3472 
ulius Wittrin. 


eiligegeiſtgaſſe 24 iſt em Fein 
möblirtes Zimmer, Kabinet und 
Entree am 1 auch 2 Herren von gleich 
zu vermiethen. 
Ranggarten 20 iſt e. eleg. möbl. Vorder⸗ 
E zimmer z. verm. Näheres parterre, 


350 Danzigerſt. 12 (Oberdorf) find 


D neu derorirte Wohnungen mit und 
ohwe Möbel billig zu vermiethen. 
Möblirte Wohnung, 
beſtehend aus Zimmer mit Cabinet und 


Dienergelaß iſt von ſoſort Langgaſſe 
No. 42 zu vermietben. (3074 


Pianinos 


zu vermiethen 3. Damm 3, parterre. 


Im Stall Fraueng. 16 


find vom 1. Mai 3 Pferdeſtände unter 
Mitbenutzung der Wagen⸗Remiſe z. ver: 
miethen. Näheres Frauengaſſe 19. 


[U Eugenia- 

Hente Abend pr. 7 Uhr Confz. in I., 
. und III. über Bauangelegenheiten. 

Dienftag, den 5. April, Abends 8 Uhr, 
hält Mr. Monng Edwin aus Burmab 
(eingeborner Karene) im Saale, Schüflel: 
damm 42, 1 Treppe emen Vortrag 
über Heidenmiſſion. Verdeutſcht von 
P Willrath. Der Zutritt ſteht Jedem frei. 

ı Panski. 


Verloren. 


Ein Muſterbuch auf den Namen 
Friedrich Knels aus Bürgerwieſen 
lautend, welcher im Jahre 1877 als 
Zimmermann von dem Reſtocker Schiffe 
„Goethe“ Capt. Ahrens in Wismar 
abgemuſtert wurde, iſt ſeit geraumer 
Zeit verloren gegangen. Gegen Be⸗ 
lohimen oßgugeben bei 

2 
F * 6. Reinhold. 
. ͤ ͤ Ä.. ˙ꝛ 
Druck u. Verlag von A. W. Kafemann 
mu Dauzig. 


